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Zusammenbruch einer neuen eng¬
lischen Angriff; bei Arrar.

Der Llbendbericht vom 27. 5lpril.
W. T.-B. Berlin , 27. April, abends . Amtlich. Dcaht-

bericht.) An der Arrasfront  bält in einzelnen Abschnitts r
das starke Feuer an. Ein erneuter englischer An¬
griff  au der Straße Brras -Cambrai ist v e r l u st r e i ch
gescheitert.

Längs der A i s n e und in der Champagne  wechselnd
starker Artilleriekampf.

vre deutsche Seesperre.
Ein U-Bootserfolg bei Algier.

W. T.-B. Berlin . 27. April. (Amtlich. Drahtbericht .)
Eines unserer Unterseeboote beschoß am 21. d. M. die für die
Erzvrrschiffun  g aus Nordafrika wichtige Hafen-
anlage bei Gouraya,  westlich von Algier , wirkungsvoll.
Eine Erzladebrücke ist erngeftürzt, eine zweite schwer be¬
schädigt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Versenkt!
W. T.-B. Kopenhagen, 27. April. (Meldung des Ritzau-

Bureaus .) Die in Christianssand beheimatete Bark „Mctro-
volis ", ein Schiff von 1871 Tonnen , mit Olladung von
Philadelphia ncch Le Havre unterwegs , ist am 24. April
westlich der Scilly -Jnseln von einem deutschen Unterseeboot
durch Bomben versenkt worden.

IV. T .-B. Amsterdam, 27. April . (Drahtbericht .) Der
englische  Dampfer ,L i l d a rc ", ein Schiff von 385V
Bruttorogistertonnen , ist bei Malta von einem Unterseeboot
versenkt worden.

Ein norwegischer Postdampfer aufgebracht!
IV. T.-B. Kopenhagen, 27. April . Nach einer Meldung der

„Berlingske Tidende" ist d-er norwegische Postdampfer
„Harald Haarfager ", der gestern vormittag von
Kopenhagen nach Chriftiania mit Post und Reisenden an
Bord abging, am 25. April am Skagerrak  von einem
deutschen Kriegsschiff aufgebracht und nach einevl deutschen
Hafen übergesührt worden.

Grüßte Freude in Marokko über die
Versenkung eines englischen Dampfers.

IV. T.-B. Gabi*, 26. April. Nach Meldungen aus
Larrasch (Marokko ) kamen dort die Schiffbrüchigen
ick englischen Dampfers „Patazonia"  an , was bei der
Bevölkerung, besonders bei den Arabern , die größte Freude
und Genugtuung über die Versenkung des Dampfers durch
ein deutsches Unterseeboot hervorrief . Da die Ankunft der
Überlebenden an einem Marktrage erfolgte, drang die Nach¬
richt gleich ins Innere des Landes.

Ungefährdete Heimreise niederländischer
Schiffe durch die Sersperre am 1. Mai.
IV- T.-B. Rotterdam, 27. April. Meldung der Neckerlandsch

Telegraaf Age.nschap. Das Ncinisterium des Äußern teilt mit, daß
eine Anzahl niederländischer Schiffe  mit Biehfutlcr,
Kunstdünger und Getreide, dre jetzt noch irr englischen Häfen liegen,
am 1. Mar die Heimreise  arrtrrte -r werden. Die deutsche
Regierung hat für die überfahrt, was die Gefahr dorr Seiten der
N-Boote detrrfst, völlige Sicherheit garantiert.  Die
Schrffe muffen eme Signalflagge führen und auf dem Dchiffskörver
und der Schfffsdrnckc mit vertikalen roten und reißen Dtreifen von
drei Meter Breite bemalt sein. Rach aus Engla .rv  vorliegenden
Nachrichten werden die Schiffe dort in di« Lage verletzt werven, sich
mit diesen Keunzerchen zu versehen, und es wird alles getan werden,
um die Abfahrt zur festgesetzten Zen zu ermöglichen.

Lanessan eutwickeL Räuberabsichtcn
hinsichtlich der neutralen Schiffe in den

6'ntentehäfeu.
W. T.-B. Bern , 27. April . Fm „Petit Puristen " schreibt

der ehemalige Minister Lanessan,  die größte Schwierig,
keit für die Alliierten sei augenblicklich die, die notwendigen
Handelsschiffe für die Lebensmittelver¬
sorgung  zu bekommen. Die Beschlagnahme der deutschen
Schiffe in Amerika und der Bau von Holzschiffen in den
Vereinigten Staaten seien Maßnahmen , die irur für die Zu¬
kunft in Betracht kämen. Es handle sich aber darum,
schnellstens Hilfe zu schaffen. Es gebe ein sicheres Mittel,
der gegenwärtigen Schiffsraumnct abzuhelfen, nämlich die
neutralen Schiffe,  die feit rem 1. Februar aus den
Ententehäfen nicht ausgelaufen feien, zu verwenden. Durch
die teilweise Lahmlegung des neutralen Schiffsverkehrs ver¬
lören die Alliierten einen ungeheuren Schiffsraum . Die
Entente könne sich mit den neutralen Reedern verständig-ul
und für die eintr eienden Verluste bürge»»

»Die Hungersnot und nicht der Hunne ist der
Feind."

W. T.-B. Bern , 27. April . (Drahtbericht .) Zur Lebens-
mfttelfrage schreibt die „Daily Mail " : Durch keinerlei Kunst¬
griffe, sondern lediglich durch eine große Einschrän¬
kung  kann die Lebensmittelknapphert  überwun¬
den werden. Sie ist nicht auf England beschränkt. Sie wird
aber verschärft und schwieriger gestaltet durch die sehr schlvere
Bedrohung durch den Tauchtootkrieg.  Tausende von
Erftentegerwssen und ungläubige Leute verstehen nicht, daß
wir , wenn der gegenwärtige Überverbrauch und die Ver¬
schwendung anhalten , in weniger als drei Monaten  mit
den notwendigsten Lebensmitteln am Ende  sind . Die
Hungersnot und nicht der Hunne ist der Feind , den wir zu
^irchten haben.

W. T.-B. Kopenhagen, 27. April . (Drahtbericht .) „Daily
News and Leader" vom 17. April sagt in einem Leitartikel,
der die Überschrift trägt : „Der Klärung entgegen" : Deutsch¬
land  ist augenblicklichnervenschwach,  aber es hat noch
das Unterseeboot . Mag auch Hindenburg  sich auf
dem Rückzug befinden; so lange er den militürrscheu Zu¬
sammenbruch nur hinansschiebcn kann, bis daS Unterseeboot
Zeit gehabt hat, sein Werk zu vollenden, wird Deutsch-
land deu Krieg gewinnen.

Neue Zuspitzung der Dinge
in Griechenland.

Br . Bern , 27. April . (Eig . Drahtbericht , zb.) „Matin '
meldet aus Athen ' Dis Lage  in Griechenland ist niemals
ernster  gewesen . Im Königsfalast verkehrt fortwährend
Dusmanis;  auch andere Generalstabsoffiziere , wir
Gunaris und Vratcs,  werden häufig dort gesehen. In
Athen sind irreguläre Banden .̂ die mit den Alba-
n e s e n in der neutralen Zone Fühlung zu nehmen versuch--«
und zahlreiche Scharmützel mit den alliierten Truppen hatten.
Ein Entente -General erklärte, man besitze Beweise, daß die
Banden von Offizieren der regulären griechischen Armee be¬
fehligt werden. Über 2500 griechische Soldaten  sind
ermächtigt worden, vom Peloponnes noch dem Festland
auf 45tägigen Urbrub zu gehen. Die Alliierten hoben di«
sofortige Unterdrückung dieser Truppenbewegung gefordert.
Darauf ist ein Dekret erschienen, durch das die Klaffe 1914
mobilisiert wird.

Rücktritt des Kabinetts Lambros?
Br . Zürich, 27. April . (Eig . Drabtbericht . zb. ) AuS Paris

wird der Ausbruch  einer neuen griechischen
Kabinettskrisis  gemeldet . Lambros unterbreitete der
Rücktritt des gesamten  Kabinetts . Dir Antwort des
Königs steht »ach aus . Ter englische Gesandte teilte dem
König die Ursache de - Verstimmung der Alliierten mit. Es
gehen Gerüchte um, daß infolge besonderer Bereiubarunge .i
wichtige Ereignisse  bevorstehen.

Eine Geheim sitzung des englischen
Unterhauses wegen Griechenlands.

Br . Gens , 27. April . (Eig . Trahtberichit. zb.) „Petit
Journal " meldet aus London, wahrscheinlich werde morgen
eine Geheimsitzung des Unterhauses statt finden, in der das
Sch '- cksal Griechenlands  entschieden werden soll.

Zwei evgiische Divisionen
am voiransee blutig zuriickgeschlagen.

ver amtliche bulgarische Sericht.
W. T - B. Sofia , 27. April . (Drahtbericht .) Amtlicher

Bericht vom 26. April. Mazedonische Front : Der
Kampf  zwischen dem W ardar und dem Doiransce
endete mit einem vollen Fehlschlag des
Feindes.  Den ganzen Ta « über lagen unsere vorgeschobe¬
nen Stellungen bei Doiran unter einem heftigen Geschütz¬
feuer . Kurz vor Mitternacht griffen die Engländer
rhne Artillerievorbereitung mit beträchtlichen Kräften den Ab¬
schnitt zwischen dem See und dem Dorf Doldzeli  an . Sie
wurden überall blutig zurückgeschlagen»  sowohl
durch Sperrfeuer , wie an einzelnen Stellen durch Bomben,
Gewehr- und Maschiuengewehrseuer, nachdem sie schwere
Verluste  erlitten hatten . Der Feiud zog sich in seine alte»
Stellungen zurück. Unsere Truppen halten überall fest ihre
Stellungen . Nur um einen vorgeschobenen Puutt am Dorfe
Doldzeli wird noch lebhaft gekämpft. Nach Aussagen von Ge¬
fangenen ist der gestrige Angriff in dem engen Raum zwischen
dem See und dem Dorfe Doldzeli von zwei englischen
Divisionen  ausgeführt worden. Zu dem Angriff , der
nicht nur die Eroberung unserer vorgeschobenen Stellungen
südlich von Doiran , sondern auch unsere Hauptstellung bei
D u b und K a l a t e p o zum Ziel hatte, übten die feindlichen
Truppen ganze Wochen hinter der Front . In diese» Käurpfen,
die zur Abweisung des Feindes führten , zeichnete» sich auch
durch Gegeu- ngriff, besonders die tapjere« Rrgrurenrer

Nr. 33 lSnistow), 34 (Troyan ) und ferner die Artillerie
aus , die glanzend  ihre Aufgabe loste. Sie brach an vielen
Stellen den feindlichen Angriff und hob den Kampfgeist
der Infanterie  durch ein rechtzeitig eröffnetes wirk¬
sames Feuer . Die deutsche GebirgS - und Maschi¬
ne  n g c w e h r a b t e i l u n g, die mit den bulgarischen
Truppen zusammen kämpfte, trug ebenfalls durch ihr Feuer
in weitem Matze dazu bei, den feindlichen Angriff zurückzu¬
weisen. Heute bemerkte man vor der Front unserer vorge¬
schobenen Stellung das Kommen und Gehen der feindlichen
Soldaten , die die Tote» und Verwundeten aufhoben , deren
Zahl noch nicht angegeben werden kan» über 800 tote
Engländer  wurde » allein vor unseren Gräben und Hin¬
dernissen gefunden. Weiter vorwärts ist die ganze Ebene
mit Leiche» übersät. Außer ihren außerordentlich schweren
Verlusten ließen die Engländer 2 Offiziere und 21 Gsfangeuc
nnverwnndet »r unseren Händen.

Bus der übrigen Front schwaches Geschützfeuer. Bei
B e v o i k östlich der Cerna drang eine deutsche Jäger-
Patrouille  in einen russischen Graben und brachte ein
Maschinengewehr und mehrere Gefangene zurück. Ein deut¬
sches Kampfgeschwader warf zahlreiche Bomben auf den
Bahnhof K a t i n o w o und brachte zwei feindliche Flugzeuge
i« Lufttänrpfen zum Absturz.

Von der rumänischen Front ist nichts vou Bedeutung zu
melden.

*

Begeisterung in Bulgarien über die
deutschen Siege-

IV. T.-B- Sofia, 26. April. Meldung der bulgarischen Tele-
graphen-Agentur. Tie halbamtlich: „NarvSni Prava" schreibt zu
dem Riesenkampf, der in Frankreich begonnen hat, folgendes- Wir
Bulgaren, die wft die Fah' gkeit besitzen, die Dinge so zu sehen, wie
sie sind, sind begeistett von den großartigen H e I l>e » t a t : n
unserer Verbündeten  an der Aisne, Oise und bei Arras,
da wir wißen, daß der Krieg auf den Schlachlfclver» zu Ende geführt
werden und daß der Friede kommen wird, wenn unsere Ge g n er
zerschni eitert  sein werden. Wir neriotgen die Kämpfe in
Nordfrankreich mit derselben fieberhaften Erwartung,
wie einst jene lei Tutrakan, Constantza und Bitoüa und cntbreten
den verbündeten Helden anläßlich ihrer rubnioollen Waffentat:n mit
derselbk» Freud: unseren Gruß, wie cmit unseren eigenen Kriegern
aus Anlaß ihrer schonen Siege. Wir kennenn u c eine Front,
mag sie nun bei Brtolia und in der Dobruvschi oder an der Aisne,
in der Bukowina oder bei Dwia-k v:rlau>cn. Hier wie dort werden
die Geschicke des gesamten Bierbundes  eines ledeu
der Staaten, die ihm m,gehören, zur Entscheidung gebracht.

Der«riegrzustand mit Amerika.
Amerika schließt einen Sonderfrieden mit

Deutschland aus.
IV. T.-B. London» 26. April. Das Rentersche Bureau

meldet : Die „Moruing Post" berichtet ans Washington:
Präsident Wilson gab Balfour die Bersrcherung,
daß die Vereinigte » Staaten keinen Sonderfrieden mft
Deutschland schließen würden.

Die Wehrpflicht in Amerika wird Gesetz!
tDrahlbericht unseres Il .-Sonderberlchterstatters.)

II . Rotterdam , 27. April, (zb.) „Daily Telegraph " mel¬
det aus New Dort : Das Repräsentantenhaus  nahm
mit 287 gegen 113 Stimmen bei 80 Enthaltungen die Wehr-
pflichtsvorlage un Prinzip an.

Die fina« stelle Mobilifierung Amerikas.
fff: Bern , 27. April . Eine von Wilscn Unterzeichnete Bill

ermächtigt die Regierung zur Ausgabe von 5 Milliarden
Dollars Regierungsschrtzscheine und 2 Milliarden Staats-
schatzscheme.

Der echt anrerikanifche Ententerummel in
Washington.

fff- Haag, 27. Apr,I. (zb.) Das Hollandsch Nieuwe Bureau
berichtet aus Washington : Durch ein 2y2 englische Merle ::
langes Spalier  von Menschen zog die französische
Abordnung  feicrlrch in die Stadt ein. ES war dre größte
Kundgebung in der Geschichte des Kapitols . Staatsministrr
Mae Adoo morschrerte an der Spitze einer Teprrtation von
Regrerungsvertretern , die zur Begrüßung der französischen
Abordnung ihr entgegenging. Jo ff re war der Held des
Tages und wurde von der Menge am meisten gefeiert.
Balfour  richtete eine Ansprache an das Volk, worin er er¬
klärte, daß Joffre der Mann sei, der die wichtigste Schlacht
des Weltkrieges kommandiert habe.

fff: Kopenhagen, 27. April, (zb.) Wie „Berlingske Trden.de"
aus Paris meldet, wurde aus Washington berichtet, daß
Balfour  eingeladen worden sei, im Senat eine Rede zu
halten , er wolle aber auf Vibiani  warten , um mft diesem
zusammen in einer der nächsten Kongretzsitzungen das Wort
zu ergreifen.

Anwerbung spanischer Zimmerlente für Amerrka.
IV. T.-B. Barcelona , 26. April. Hier sind Arbeiter , be¬

sonders Zimmerleute , die ün Schiffbau erfahren sind, für die
Vereinigten Staaten von Amerika gegen hohe Bezahlung an»
gftoozbcxi  worden.
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Die chinesischen Militargouverneure
einstimmig für Teilnahme am Krieg.

London, 26. April , (zb.) Das Rentrrsche Bureau meldet
nvS Peking:  Die Konferenz der MUitSrsonvernriirr der
Provinze », die unter dem Borfitz des Ministerpräsident » » ab-
gehalten wurde, erklärte 6ch einftimmig für die Teilnahme
LhiaaS am Kriege. Die überwiegende Mehrheit des Parla¬
ments ist für die Intervention.  Der Präsident ist noch
nnentfchloffen.

Vas neue Rußland.
Gin bulgarischer Sozialiftenfübrer über die

Tendenzen der rassischen Revolution.
(Drahtbericht unseres dlt.-SonderberichterstatterS .)

M . Soft«, 27. April. (Erz. Drahtbericht. -b.) Am Sonntaz
reifen die Führer der bulgarischen Sozialdemskratte, oie Sobranje-
mitgllcher Sakraow und Jrnulow  nach Stockholm. Vorher
werden sie m Budapest, Wien und Berlin Aufenthalt nehmen.
Dr. Sakraow. einer der gediegensten bulgarifchr., Bolksmirtschaltler
und ein genauer Kenner Rußlands, teilte Jiurnalistcn mit, daß dir
ruMch« Revolutiou nach seiner Ansicht unbedingt tm Fortschrcrten
auf dem Weg zur Republik in kztaldemokratilchem Mnne begriffen
fei. M i l j u ko w und Genossen hätten es nicht leicht, auf ihrem
Standpunkt den Krreg bis pm verzweifelten Arg witfilBrea zu
wollen, festzuhalten, weil die Revolution ja gerade aus pungcr und
Friedensfchnfuchr entstand. Miljukow >vird a b g - v en oder sich
'den Verhältnissen anpassen mirfsen. Wir bnlqarischen Sozialdemo,
kraten billigen vollkommen die Haltung Tscherdse?
und Keren Skis.  Rußland fällt die Aufgabe zu, sich und die
ganze Welt vom Krieg zu befreien. Rußlaird braucht keine terri¬
torialen Errungenschaften; sein größter Sieg und die « item großen
Sanderwerb gleichwertig alles andere überweisendeTrrnngcufchaft
ist das Erwach« , zum Leben, die Befreiung der Rationali-
jtäten , der Frauen und Juden,  die Freiheit de: Presse,
jdie Rückkehr aller Emigranten und vor allem tie Sicher kt ellung
'btt  wirtschaftlichen Entwickelung.  Ich bin über¬
zeugt, daß Miljukow und überhaupt alle vernünftig denkenden

.russischen Staatsniäuner die Revvluuon im stillen als das g r o ß ' e
!GI ü ck für ihr Land betrachte» und i m E r » s: an die F o r t »
isetznng des Kriege » nicht denken.  Wir bulgarischen
'Sozialisten wollen unseren bejchewencn Teil zur baldigen Herbei-
ksührnng des Friedens beitragen und ans unserer Reise, die uns von
Stockholm nach Norwegen, Dänemark, Holland unv die Schweiz
.führen wird, die internationale Sozialdemokratie üb» dir wirk-
) }d&e Parkanlage  genau informieren. Bulgarien  muß
die Möglichkeit einer ruhigen wirtschaftlichen EntfaNunz erhalten.
Wir Sozialdemokraten Bulgariens find für den
Ünniger Anschluß an die Zentralmächte  in Wirtschaft-
lich» und politischer Hinsicht, wünschen ater auch em fr >uu2!:che«
Rerhältni« mft allen anderen Rationen herzustellen. Ich bru über¬
zeugt, daß der Krceg noch vor dem Winter beendet jein wird.

Knndgebunq russischer Naüiknlsozinlisien
gegen England und Amerikas

Berlin , 27. Avril, (zb.i Der „B. L.-A." meldet ans
Kopenhagen Meldung ; » ovk Petersburg  zufolge veran¬
stalteten di« radikalen Sozialste « dieser Tage lärmende
Straßenkundgebnngen gegen Amerika und
'England.  Die : gegen sie ausgesandtrn Truppenab¬
teilungen schlossen ohne, weiteres den Demonstranten an.
(die unter beständig Rufen : „Es leb« der Frieden ! Riede:
mit Amerika ' Rieder mit Ergland !", durch die Straßen
zogen. Die Volksmenge veranstaltete Gegenknndgebungen.
Schließlich gelang es den den der Regierung auSgrsandtea
Kosaken,  die Sozialrsten anseinanderzujngen.

Miljukow halt an dem Dardauellen-
Krregöziel fest.

Begreifliches Zutrauen zu Amerikas Zustimmung.
(Drahtbericht unseres 17-Soaderberichterstatters .)

17. Rotterdam , 27. April , (zb.) Der „Rieuwe Rotier .̂
Eo-nrant " meldet: Der russische Berichterstatter des „Man-
«Hefter Guardian " interviewte Miljukow,  d , er¬
klärte Rußland erhielt amtlich von Österreich - Ungarn
kein Friedensangebot , das die Grundlage für Verhandlungen
bieten könne. Der Ministe: erkannte an , daß sich in der letz¬
ten Zeit die österreichische Regierung in ihrer inneren Politik
.etwas zugunsten der Südslawen änderte Rußland glaube
jader ncch am den Sieg un^ werde auch die Unabhängig-
keil der Südslawen fordern.  Miljukow bestand

(42. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Unser Ltern.
Humoristischer Roman von Mar Karl Böttcher (Chemnitz).

„Die hat den Doktorfimmel '" dachte er und beschloß
stveierlei: Erstens einmal in die Auskunftei von Rost¬
groschen an der Mozartstraße zu gehen und über Dr.
Stern Auskunft zu erbitten , und zwei"ms sich zu
Hause hinzusctzen und ein Drama zu verfassen, denn:
Nur wer die Bühne sich erobert , gilt noch etwas in
dieser Welt!

Suse suchte aber gegen Abend trotz ihrer Unmög¬
lichkeit- ihre Freundinnen aus und erzählte, auf welche
vornehme Art Dr . Stern revoziert hafte, und als am
Abend der Mond die lieben Residenzler mit seinem
milden Schein überflutete , war Suse Eschebach das
beneidetste Geschöpf im ganzen Städtchen.

Selbiger Mond schien aber auch in Exzellenz von
Winterfelds Arbeitszimmer.

Trotz der späten Abendstunde meldete sich bei Seiner
Exzellenz noch ein Herr an : Friedrich Emil Traugott
Rostgroschen, Chef der internaftonalen Auskunftei
Rostgroschen u. Co.

„Und womit kann ich dienm . Herr Rostgroschen?"
„Eine heikle Sache, eine ganz heikle Sache. Ich bin

beauftragt , über einen Herrn Tr . Stern , Schrrftsteller.
Auskunft zu geben, und als gerissener und erfahrener
Detektiv, der ich nun einmal bin , habe ich mir gesagt:
du verläßt dich nicht auf Iwiscbenpersonen, sondern
gehst gleich an die richtige Schmiede, und die richttge
Schmiede sind Sie , Exzellenz, und ich wollte Ew. Ex¬
zellenz bitten , inir . ."

„Bitte iehr." Herr von Winterfeld fand den so
deutlich ausgedcückten Vergleich eines herzoglichen
Theaterintendanten . Wirklichen Geheimen Rats , Ritters
von 18 Orden bester Sorte und Inhabers von sieben

_i Piertrtfrm* Tagblatt._
daraus , duß Rußland das Recht erhalten müsse, die türki¬
schen Meerengen  für fremde Kriegsschiffe abzusperren.
Daher könne sich Rußland mit - der Neutralisierung
Konftan : inopels  und der Meerengen nicht zu-
f r l e d « n geben, sofern müsse sie in Besitz nehmen und
militärisch ausbauen . Vermutlich werde Amerika  gegen
den russischen Plan nichts einzuwenden haben, und da auch
die Alliierten  Rußland den Besitz KonstantinopelS zu¬
sicherten, könne das russische Volk auf die Verwirklichung
seiner Wnmche hoffen.

Die Vermessenheit der Entente -Sozialisien
in Petersburg.

(Drahtbericht unseres ^ .-Sonderberichterstatter ».;
17. Rotterdam , 27. April, (zb.) „Daily Telegraph " mel¬

det aus Petersburg : Der Delegierte Sanders,  ein M:t-
glied der englischen Mission  in Rußland , erklärte:
Wir nehmen die Formel der russischen Sozialisier ! „Fr i'e den
ohne Annexionen und Kriegsentschädigun¬
gen"  an , aber wir fordern, daß Deutschland die be¬
setzten Gebiete zurückgibt  und den angerichteten
Schaden gut macht.  Die russischen Genossen beraten
jetzt über diese Erweiterung ihres Friedensprogramms . D :e
französischen  Abgeordneten äußerten sich dahin , daß sie
dem Programm beitreten , wenn zu den besetzten Gebieten
auch Elsaß - Lothringen  gerechnet würde . Der Rat
der Arbeiter und Soldaten fragt« die Franzosen : „Wenn aber
Elsaß-Lothringen das einzige Hindernis  für das Zu¬
standekommen des Friedens wäre, beharrt ihr auch dann iroch
ans ihrer Regelung in eurem Sinne ?" Die Franzosen ant¬
worteten , daß jener Fall sich nicht ereignen könne, weil dies
nur bei einer Rccdeftage der Alliierten der Fall sein würde,
und die Alliierten des Sieges sicher  seien . Aber
sogar die Rie»<rlage der Alliierten könne die Franzosen nicht
zwingen, ihre Grundsätze zu verleugnen.

Französische Bekümmernis über das
Erlöschen der r« ssischen Aktivität . .

TDA . Berlin , 26. April . General Verraux  schreibt
über die mangelnde Einheit des Handelns bei den Verbands¬
mächten in der Zeitung „teiwre " vom 22. April : Die Eng¬
länder begannen den Kampf am 9. und die Franzosen am
16. April. Warum dieser Abstand? Das ist das G -.heimnis
der Sttmtegie . In dem Matze, wie sie rechts stärker zu¬
schlugen, schlugen links unsere Verbündeten schwächer drein.
Das wird man als ein abwechselndes Zerhämniern hinstellen.
Da wir keine andere Erklärung haben, muffen wir uns mit
dieser begnügen. Aber mit Worten  und bildlichen Rede¬
wendungen werden wir nicht zum Sieze gelangen.
An der russischen Front herrscht zweifellos ein« lebhafte Be¬
wegung, nur ist sie vorwiegend politischer Art . Die Soldaten
richten ihre Kompagnien auf demokratischem Fuße ein. Unter
solchen Verhältnissen scheint die Einheit der Handlung denn
doch allerlei Fährlichkeiten ausgesetzt. Allerdings versprach
uns Alexejew  seine baldige Mitwirkung , aber die Deut¬
schen  scheinen sich über sie durchaus nicht zu beun¬
ruhigen.  Ihre Haltung ist vollständig abwartend . Sie
unternehmen sogar keine Erkundungen mehr . Seit dem
Kampf am Stochvd wissen sie genug.  An dieser
Ruhe nimmt Mazedonien  teil . Dort sind die Mitetter
einig darin , unter Verzicht ans ihre einstigen schönen Träum;
sich bescheidentlich damit zu begnügen, möglichst viel feindlich?
Truvpen festzuhalten. In Pa last : na schlägt sich Muroey
nnt den Türken bei Gaza herum und in Mesopotamien
geht Maudo den Tigris auftvärts . Warum aber scheinen
Baratows Kosaken, seit sie die Nachricht von der russischen
Revolution erfahren haben, an der Grenze Persiens
fest gewachsen  zu sein? Zum Schluß Italien.  Es be-
hauptet , von dem Gespenst der drohenden Invasion in die
Lombardei befreit zu sein. Ribot bat gestern mit sttnen
leitenden PersönlicOeiien eine Besprechung gehabt. Hoffent¬
lich hatte sie ein Ergebnis.

Die russischen Oberbefehlshaber.
Soldaten - und Frauen -Emanzipation.

IV. T.-B. Petersburg , 26. April . (Meldung des Reuter-
schen Bureaus .) Der Oberbefehlshaber Alexejew  besuchte
die Südwestfront und konferiefte mit General B r u s s i -
lew.  Der Kommandeur der russischen Truppen in Persien,
General B a r a l o w , ist in Petersburg angekommen und

Rittergütern , diesen Vergleich feiner Person mit einer
ganz gewöhnlichen Schmiede sehr '.Abgeschmackt.

Und trotzdem mußte er lächeln, als er daran dachte,
wie der gerissene und erfahrene Detektiv. wie nun Herr
Rostgroschen einmal war , jetzt notgedrungenerwsise an-
geschmiert werden mußte. Aber dieses Schmieramt
wollte er nicht selbst übernehmen. Er klingelte nach
Bär.

Der Dramaturg erschien, wie üblich, einen halben
Augenblick später in der Tür.

„Exzellenz?"
„Orientieren Sic diesen Herrn — wie war doch

gleich Ihr Name ?"
„Rostgroschen, ganz ergebenst, Rostgroschen, Chef der

Auskunftei Rostgroschen u . Co., früher Polizeiwacht¬
meister in Hinterbühl , jetzt Welt- und Privatdetektiv.
Ich habe bereits beinahe zwei Mörder und in der
Tat drei Ein - und vier Ehebrecher entdeckt und außer¬
dem . .

„Tanke, Herr Rostgroschen. Also. Herr Doktor,
orientteren Sie bitte den Herrn über Dr . Stern ."

„Schön", sagte Bär mit der unschuldigsten Miene
von der Welt. „Bitte schreiben Sie , natürlich ohne die
geringsten Verbindlichkeiten meinerseits : Dr . Borwin
Stern stammt aus guter Familie , er hat in seiner
Jugend eifrig Studien getrieben, hat größere Reisen
unternommen und sich alljährlich mehrere Monate im
Auslande , vor allem Schweiz und Frankreich, aufge-
halten und besitzt gegenwärtig viel Geld. Er kam m-
folge seiner Stellung täglich mit hohen und höchsten
Personen in Berührung und nahm hier und da sogar
Vertrauensstellungen ein. Er arbeitete für ausländi¬
sche Unternehmungen und läßt in Kürze das Drama
„Der Liebe zuliebe" — aufführen , was ihm viel Geld
und Ehre cinbriugen wird . Genügt das ?"

„Vollständig. Danke ergebenst, zu Gegendiensten,
gern bereit."

Morgar-AnSgaL«. Erstes Matt. Skr. M4.
hat ein neues Amt übernommen . — Der Soldaten -«
iongretz in Minsk  hat beschlossen, daß die Offtziere von
Sen Armeekomitoes ernannt werden sollen. — Die ersten
vier Frauen  wurden zum Richteramt zngelasseu.

Me Lage im wetten.
Ein norwegischer Militärkritiker über die

Niederlage der Engländer bei Arras.
W. T.-B. Christian »«, 27. April . (Drahtbericht .) Der

militärische Mitarbeiter des „Morgenblad " Nörvegaard nennt
die Schlacht -bei Arras einen deutschen  Sieg . D »e Enz.
länder hätten zwar taktisch gesiegt, aber strategisch eins
Niederlage erlitten.

Englisch« Heeresbericht von, 2«. April, abends.
Eine feindliche Str -ijäbteilung, die einen Vorstoß gegen ein«

rmserer Sprengirichterwachen südöstlich von Ipern  versuchte, wurde
,nit Berlustcn zurückgetrieben. Die dudersintige Artiller,« war
zwischen St . Quentin , Arras  und in der Nahe von Apern
sehr tätig. Zwe, deutsch« Flugzeuge wurden g-st-rn heratgeholt rmb
ein drittes beschädigt. Bon den unsrig-n werden dr« vermißt.

Sbgeordnetenhaus.
Berlin , 27. April.

Am Minifterttsch ' Handelsmirrister Dr . Shdow.
Präsident Gras Schweriu-Löwitz eröffnet di« Sitzung

um 12fä  Uhr.
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Petition um

Aufhebung des Gemeindesteuervorrechts der Beamten , Geis»
lichen und Lehrer . — Die Petttürn wird der Regierung als
Material überwiesen.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes über di-
Gewerkschaftsfähigkeit vcn K a l i ° B e r g w e r ke n : u
Hannover.  Der Gesetzentwurf wird nach kurzen Aus¬
führungen der Abgg. HauSmana (natt .), Dr . Bahrenhorst
(fteikons.) und (H«s (Soz .) in erster und zweiter Bera tun g
angenommen.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes, bete,
die Erledigung von Reichsfteuersachen  bei dem Obev-
verwaltungsgericht.

Abg. v. Hennig -Techlin (kons.) erklärt sich mtt dem Ge-
setzentwurs einvecsta:tden, der in erster und zweiter Beratung
angenommen wird

Darauf begründet Abg. Dr . Bahren ha rst (fteikons.) seinen
Antrag , in welchem die StaatSvegierung ersucht wird, einen
Gesetzentwurf vorznlegen, wormch während der Dauer des
Krieges d:e zur Auslassung scwie Bestellung oder Über¬
tragung eines Er,baurechtes  erftrderliche Einigung
außer vor dem Grundbuchamt auch vor einem ander « :
preußischen Amtsgericht oder einem preußischen Notar erklärt
Werder, kann.

Ein Regierungskommissar erklärt , die Angelegenheit
werde gegenwärttg geprüft.

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Dr . Lrwin (Vpt.),
v. Buch ikons.s, Diaslage (Zentr .) und Dr . Gotttchalk-
Solmgeu lnrtl .) wird der Antrag der verstärkte , Justtz-
kommiffion überwiesen.

Der Antrag , betreffend Schlrhtungsstelleu und Ange-
stelltenansschüsse nach dem HilfSdien  st ge setz,  wird
einer Kommission überwiesen.

Der Antrag , betreffend die Zuständigkeit des Reiches
und der Bundesstaaten in Stenersvchen, wird von der Tages»
ridnung adgeseht

Nächste Sitzung Samstag , 71 llhr vormittags . Tages¬
ordnung ' Kleine Vorlagen und Anträge . — Schluß 1% Uhr.

•
\V. T.-B. Berlin . 27. April . Der ÄlteftenauSschnß d«

Abgeordneten Hauses beschloß, in der Sitzung am Montag,
deren Anfang auf 3 Uh.' nochn.ittagk festgesetzt werden soll»
die W o h n u n g s g e s « tz in Angriff zu nehmen. Mitt¬
wochvormittag werden sich die einzelnen Fraktionen darüber
schlüssig werden, ob das F i d e : ko man i ß g e s e tz schon jetzt
cder erst im Herl st erledigt werden soll.

Als er gegangen war , sagt? der Jntenbant schmun¬
zelnd: „Bär , Sie sind das freckiste Gesicht, das ic die
Sonne beschienen."

„Ich bitte schr, Erzellenz. Alles, was ich dem
Grünspangroschen oder wie der Kerl hieß, sagte, ist
wahr — bis auf die Sache mit dem Drama , der» das
läßt nicht er, wndern der Herzog aufführen ." Und
hocherhobenen Hauptes schritt er in sein Bureau.

Am anderen Morgen erhielt Assessor von Enden die
gewünschte Auskunft über Dr . Stern , die ihn neidisch
machte auf diesen Liebling des Glücks und nicht bloß
neidisch. Seine Eifersucht wuchs ins Ungeheuerliche
und er schwur mit seinem ftmkclna<ielneuen Offfziers-
degen (er war vor wenigen Tagen Leutnant der Resewe
geworden) diesen Stern an den Boden zu lpießen,
wenn die Sache nicht gerichtlich bestraft würde.

Sein in vergangener Nacht begonnenes Drama:
„Tage des Glücks" aber überantwortete er dem Feuer¬
tode. denn als «r die vaar notdürfttg enfftandenen
Zeilen durchlas. grinste ihni der pathettsche Quatsch
aus jedem Buchstaben entgegen.

*

Am selbigen Abend, als Friedrich Emil Traugott
Rostgroschen, der Weltdetektiv, bei Exzellenz von Win¬
terfeld vorsprach, trat ein Diener der Gräfin Griinm-
Zanken in Fräulein von Gabelontz' Hans und bat die
Pensionsinhaberin im Aufträge Ihrer Erlaucht , doch
heute abend ein Stündchen beim Tee mit ihr verplau¬
dern zu wollen.

Fräulein von Gabelontz, sich der hohen Ehre wohl
bewußt, beeilte sich, der Aufforderung nachzukommen.
Und nachdem sie die Schäfchen Ihrer Pension (es waren
16 an der Zahl ) mit milden Ermahnungen und je einem
auf die reine Kinderstirn der unschuldsvollen' Pensio¬
närinnen gedrückten Gutenachtkuß zu Bett gebracht
hatte , pilgert ; sie in der Gräfin Haus.
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Abschluss der Deutschen Bank , Berlin,
Aktives. •m 31. Dezember 1916. Passiven.

L Nicht eisgezahltea Aktienkapital
8. Kasse, fremde Geldsorten und Zinsscheine » . . , a ~ i
3. Guthaben bei Noten- and Abrechnungs-Banken , . , . j
4- Wechsel and an verzinsliche Schatzanweisungen

a) Wechsel (mit Ausschluss von b, c und d) and unverzins¬
liche Schatzanweisungen desReichs u. der Bundesstaaten

b) eigene Akzepte.
e) eigene Ziehungen . [ [ [
d) Eigenwechsel der Kunden an die Order der R. nV . . j

6. Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen . . . . . .
6. Report - und Lombard -Vorschüsse gegen börsengängige

Wertpapiere . . , ,
7. Vorschüsse auf Waren und Warenverschiffnngen . . . .

davon am Abschlußtage gedeckt
a) durch Wir « , Fracht- oder Lagerscheine . . . . . .
b) durch andere Sicherheiten . .

8. Eigene Wertpapiere
a) Anleihen und verzinsliche Schatzanweisungen des Ri>Mi«

und der Bundesstaaten.
b) sonstige bei der Reichsbank und anderen Zentralnoten-

banken beleihbare Wertpapiere •
c) sonstige börsengängige Wertpapiere . . , ’ ’ * ’ ’ *
d) sonstige Wertpapiere.

9. Konsortialbeteiligungen . . . 4 .
10. Danerade Beteiligungen bei anderen Banken und Bankfinnen
11. Schuldner in laufender Rechnung

a) gedeckte . . .
b) ungedeckte . . . . .

Ausserdem:
Bürgschaftsschuldner.

18. Bankgebände . . . . . ,
13. Sonstiger Grundbesitz .
14. Sonstige Aktiven . , . »

• « « p i i i >

i i ■ i > i a
» » » » « « »

i a
» »

299,812,565 17

1,661,159,61067
198,368,342 92

622,809,096133
207,804,57354

166,325,04075
27,626,06306

157,260,366 70
! |

1,688,08162
6,068,075 49

175,108 05 165,191,631 86
41,174,410 65
61,514,239 45

710,192,202 65
168,711,80615 878,904,00880

238,229,454 74
40,000,000-

!-
Summe der Aktiven Mark 14,076,738,48139

1. Aktienkapital » .
2. Rücklagen. s . ss . usif . lifiili
3. Gläubiger in laufender Rechnung

a) Nostroverpflichtungen . .
b) seitens der Kundschaft bei Dritten benutzte Kredite . » .
c) Guthaben deutscher Banken und Bankfirmen . . . . .
d) Einlagen auf piovisionsfreier Rechnung

1. innerhalb 7 Tagen fällig. JL  1,166,551,696.70
2. darüber hinaus bis zu 3 Mon. fälligJ ( 575,567,678.98
3. nach 3 Monaten fällig , . . . . M 272,699,087 .59

e) sonstige Gläubiger
1. innerhalb 7 Tagen fällig. M 873,370,249 .64
2. darüber hinaus bis zu 3 Mon. fällig X 92,612,038 .19
3. nach 3 Monaten fällig . . . . . . il 233,247,972.03

4. Akzepte und Schecks
a) Akzepte . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
b) noch nicht eingelöste Schecks . . . . . . . . . . .

Ausserdem:
Bürgschaftsverpflichtungen . . . . . . . . . . . .
Eigene Ziehungen . . . . . . . . . . . . . . . .

davon für Rechnung Dritter . . . . . . . Jl —.—
Weiter begebene Eigenwechsel der Kunden an die
Order der Bank . .

5. Sonstige Passiven
Dnerhobene Dividende . .
Dr. Georg von Siemens-Fond für die Beamten . . . . .
Rückstellung für Talonsteuer . .
Uebergangsposten der Zentrale und der Filialen unter¬

einander . . . . . . . . . . . . . . . . . .
6. Reingewinn . . . . . ■ a . . . . a . ..

42,605,680 42
16,308,197 09

230,422,80886

2,014,818,463 27

250.000.000—
180.000.000 —

1,199,230 ,259 86 3,503,385,409 60

69,546,28636
69,396,204:77
10,150,080 59

238,229,454174
4,989 60

960,846 —
8,871,729 20

750,000 —

13,272,43163 23,855,006 83
49,951,778,70

Ausgaben. Gewinn - und Verlust -Reohnung.

Summe der Passiven Mark >4,076,788,48139

Einnahmen.

Gehälter , Weihnachts -Zuwendungen an die Beamten , feste
Bezüge der Vorstandsmitglieder , Bezüge der Filial-
direktionen und allgemeine Unkosten.

Kriegsfürsorge für die Beamten . )
Wohlfabrtseinrichtungen für die Beamten . (Klub , Kantinen

and freiwillig übernommeneVersicherungsbeiträge) . . . .
Beiträge der Bank zum Beamtenfürsorge -Verein . .
Steuern und Abgaben.
Rückstellung für Zinsbogenstener.
Gewinnbeteiligung an den Vorstand u. s. w. in Berlin . .
Abschreibungen auf Einrichtung.

,, „ Bankgebäude.
Sonderabschreibung anf Bankgebäude.
Zur Verteilung verbleibender üebcrsehuss

25,848,906 94
7,544,01835

|
492,158 56

1,612,893 79
5,200,151 91;

250,000 —;
-1,509,823 91

550,226 23?
_2,167,843 23|

4,000,000-

42,454,953 46

6,718,069 46

Vortrag aus 1915 . . ■ > « «
abzüglich der 3. Rate des Wehr -Beitraga . . . . .

Gewinn auf Wechsel und Zinsen . .
Gewinn auf Sorten , Zinsscheine usw. . . . . . . . .
Gewinn auf Wertpapiere 1 per Gewinn Uber 4% Geldzinsen
Gewinn auf Konsort .-Gesch .) ist zu Abschreibungen verwendet
Gewinn auf Provision . .
Gewinn aus Dauernden Beteiligungen . . . . . . .

12,164,553 93
698,496 —

56,945,200 —
847,814 94

25,385,533 67
4,380,196 08

11,666 )̂67 93

87,558,74469

h

DEUTSCHE MM
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225,226 , 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteiit

besorgt: alle bankmIssigen Geschäfte
obernimmt: Vermögens- und Usülllgssvsrwsltung
vermietet: Stahlkammer-Schrankfächer
verwehrt: Effekten und verschlossene Depots
versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. P63S

Natin wein-Versteigerung
der Aschrottfschen Gutsverwaltung

za Hochhafm a . Hain
Montag , den 7. Mai , nachmittags I Uhr, im Saale der „Burg Ehrenfels"

zu Hochheim
29/2  and 1/4  Stück 1915 er
14/2 „ 1916 er,

eigene» Wachstum aus den besten Lage« Hochheim».
Allgemeine Probetag « am 3. Mai sowie am Versteigerungstag vo»

mittags im Guts hause und während der Versteigerung im Bersteigerungslokal.

Me UW MeldeiA
für mein Aeuderungs -Atelier , welche perfekt im Zuschneiden ist und Neu¬
anfertigung mit übernimmt , zum alsbaldigen Gintritt gesucht. F 31

m\\m miml mm.  KMbersolük iz.

Pr Damen
das Allerneueste in Stiefeln u. Halb
schuben in Lack und anderen Leder
arten eingetroffen. Große Auswahl
vorteilhafter Preis , gute Paßform

Neugasse 22.s

mr «fite -WM
werd. zum Umformen angenommen.
Mufterhüte zum Probieren . Von
2—4 Uhr geschlossen.

Taunusstraße 72» Gartenh . P.f Uxlemch!
Zur Beaufsichtigung

eines Sextaners (hum. Gpmnasium)
bei Schularbeiten u. Klavierüben
Primaner oder geeig«. Kraft gesucht.(• )Detektei Zukunft G.m.h.H (S)

Wiesbaden , Langgasse 28/30
Ecke Römertor . — Tel. 566.

Borzusprecken von 9—10 u. 2—4
Scheffelstraße 4. Parterre.[Detektiv| Weiß nahen.

Staatlich geprüfte Handarbeits¬
lehrerin und geprüfte Meisterin im
Weißnähen erteilt gründlichen Unter¬
richt im Nähen von Damen -, Herren-
u. Kinderwäsche. Beginn am 1. Mai.
SchierstLiner Straße 4, Erdgeschoßr. >

Hauptsitz Berlin W. 50
Filialen : Frankfurt am Main

Schillerplatz 5/7. FI90
Hamburg — Stettin.DBeobachtungen,Auskünfte($)

Vormittags-,
Nachmittags-

ti. Abend- Kurse
für Stenographie , Maschinen¬

schreiben, Schönschreiben,
Buchführung etc.

beginnen am
Dienstag , den 1. Mai,
10 v., 3 n. u. 8 Uhr abds.

Herrn.„KlaraBein
Diplom - Kaufleute

u. Diplom -Handelsiehrer,
Rheinstraße 115.
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? Motioaol- £ichtsS55de  ?
(| IVVllV | IVl Wilhelnastrasse 8

Ab heute bis Dienstag (3-10) :
Erst- u. Alleinaufführung für Wiesbaden:

Daria € armi
in dem phantastischen Kolossal -Film (4 Akte)

RidMn d.  Soloingsholm!
Verfasser : 8 . Waither -Grassi.

Aus dem Inhalt : Die Toteaglocke läutet . . . Lin Traum.
Eisen in Pflicht, halt ich’s Gericht ! Wie ein Gebild aus
Himmelshöhn . . . In heisser Sehnsucht ! Der Ta? des Ge¬
richts. Zorka, die Dorfhexe . Des Spielmanns Lieder. Die

Zauberweisen. Die Rache . Auf dem Schaflot usw.
Personen, u. a. : Die Richterin . Ifaria Carml

Der schwarze Geiger , Th . Loos
Motto : Treu dem alten Geschlecht , walt ich das Recht!

Sei‘s Mann oder Weib , sei's Spross meinem Leib —
Sei's in Lieb mir vereint , sei's Freund oder Feind =
Eisern in Pflicht —* halt ich‘s Gericht!

Das Gegenstück zu dem Film „Mirakel! 4*
Ausserdem: Erstaufführung:

Bade - Mäuschen!
Der pikanteste Schwank der Saison ! 3 Akte.

In den Hauptrollen:
Julius Sachs, Oskar Steinbeck, Lizzy Giesen.
Loge 1.90, Sperrsitz 1:70, 1. Platz 1.20, 2. Platz 95 Pf.,

Platz 80 Pf.

I Üanusiadier 1
Gg. Schwab ss August Schwab jr.

Interessen -Gemeinschaft.

Möbel
Bedeutende Läger in Wohnungseinrichtungen

in jeder Preislage«
Bereits über 10,000 Einrichtungen nach allen Teilen Deutschlands geliefert.

Man verlange sofort Abbildungen und Preisliste von noch vorhandenen Beständen
kostenfrei

Versäumen Sie diese Vorsorge nicht, ehe es zu spät ist. Bei Anfragen wird um genaue
Adresse gebeten. Postkarte genügt. F59

Fabrik und Verkaufsräume
Heidelberger Str . 123 -123 » :: Telephon 411.

Pappdächer
werden mit 1. Onal . Gaste « zum
billigsten Preise geteert. Zuschr. u.
Größenang . der Fläche, wonach Off.
xugehend, unter N. 254 an den
Tapbl .-Berlag.

( Samstag : Heinrich Seherrev 1
j Deutschlands1. Sauteumeister. |
l Abends 8 Uhr : Kasinosaal . Näh . Musikalienhandl . und Plakate . J

um
Königliche Schauspiele!.
< Samstag , den 28. AprU.

38, Vorstellung. Abonnement B.

Walarrta.
Oper in einem Akt. Munk von Erich

Wolf gang Korngold.
Simone Trovai , Hauptmann der

Republik Venedig . Herr de Garmo
Biolanta , seine Gattin . Frl . Englerth
Alfonso, natürlicher Sohn des

Königs von Neapel . Hr. Schubert
Giovanni föxacca,  ein

Maler . Herr Scherer
Biee . Frl . Rose
Barbara , Biolantas Amme Frl . Haas
Matieo . Herr Favre
Erster Soldat . Herr Haas
Zweiter Soldat . Herr von Schenck
Erste Magd . Frl . Hertel
Zweite Magd . . . . Frl . Doepner

Hierauf:
Der King des Volykralr».

Heitere Oper in einem Akt.
Musik von Erich Wolsgang Korngold.
Wilh.km Arndt, Hof¬

kapellmeister . Herr Favre
Laura , dessen Frau . . . Frau Pola
Florian Döblinger , Paukist

und Notenkopist . . . . Herr Haas
Lieschen, bei Laura

bedienstet . Frl . Rose
Peter Vogel, Wilhelms

Freund . . . . Herr von Schenck
Nach „Biolanta " 15 Minuten Pause.
Anfang 6/ >z Uhr. Ende nach91/. Uhr.

E
Lichtspiele

Rheinstraße 47
I Vom 28. AprU bis 1. Mai: M

fienny
»Poeten

in dem Künstlerdrama

Der Ruf
derLiebe

! !! 4 Akte 4 !!!
ISerie 1917§

Außerdem der herrliche
Filmschwank in 3 Akten:

Der Kahn im Korbe
oder:

„Heimlich still
und leise . . . !"

Reichhaltig.Beiprogramm

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen
Krsiderrr-Thratrr.

Samstag , den 28 April.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig

gegen Nachzahlung.
Zweiter Kammerspiel-Abend. J

Neuheit!

Adam, Eva «nd die
Schlange.

Komödie in 3 Akten von Paul Eger.
Personen:

Der Baron . . . Wllhelm Chandon
Die Baronin . . . Agnes Hammer
Frau von Diklon . . . Stella Richter
Der Inder . Hans Flieser
Ein Kammerdiener . R. Hildenbrand
Ein Kellner . . . . Gustav Froböse

Nach dem 1. Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 9»/« Uhr.

Thalia.
Kirchgasse 72. » Telephon 6137.
Modernes und größtes Lichtspielhaus.

Vom 28. April bis 1. Mai:
Erstaufführung!

Die leere
Mafferflasche.
Ein Abenteuer des berühmten

Tetekiives

M IM
ODetektivschauspielin 4 Akten.

In der Hauptrolle des Joe Deebs:

Harry Kiedtke.

Gütertrennung.
Lustspiel in 2 Men.

Die Jungfraul-ahi».
Noneste Etto - Woche.

Voranzeige!
Mittwoch, den 2. Mai 1917:M-ÄMrmi

zum Besten der „Ostpreußenhilse"

Oftpreußen
und sein

hindenburg.
Vaterländisches Schauspiel in 5 Akten

mit großem Orchester.

E ^ reins-MMten^
Mädchen- und Frauengruppe für

soziale Hilfsardeit . Vermittlung
vvn ehrenamtlicher Mithilfe am
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhaus deS
Schlosses, Vdh. 2. Stock, Zimmer 8,
Montag von 12—1 Uhr.

Wiesbadener Verein für Sommer,
pflege armer Kinder. E. B. Sprech-
stni den: Dienstcms u. Freitags
von 6—7 Uhr im Kavalierhaus des
Schlosses, 1. Stock, Zimmer 3.

NMWS -Msk
Dotzheimer Str . 19. :: Fernruf 810.

Nur noch bis Montag
das große Neuheiten-Programm!

Lensek und Kagen.
Die fidelen Lüiput als Straßenbahner.

Ernst Warlitz.
Humorist und Typendarsteller.

Hiöson-Gwald.
Der humoristischeZeichner.

Anita Astro.
Charakter-Soubrette.

Adolf Herzog.
Evolutionen am Trapez.

H. undA. Kndrikat.
Urkomischer Sketsch.

S Mernis3.
Akrobatischer Akt.

Hrete Weygand.
Bortrags-Sängerin.

Heör. Wurghair.
Hervorr. Akrobaten.

Anfang wochentags 7Va Uhr. (Vorher
Musik.) Sonn - und Feiertags 2 Vor¬

stellungen: 3 und 71/, Uhr.
Preise der Plätze: Bon 60 Pf. bis
2.50 Mk. Nachmittags-Borstellungen
von 30 Pf . bis 1.25. — Vorver¬
kauf täglich von 11—1 Uhr im

Theater -Büro.

Ab Dienstag , den 1. Mai:
Das neue

Großstadt-Programm
mit 4 Gastspielen.

? ? ? ?

«ODEON

I  Lacht spiele

Kirchgasse 18.

Allein- Erstaufführung!
des großen Detektiv-

Schlagers’
der neuen Serie

Stnart Webbs.

Das Liclitslgnal.
Spannendes Delektivdrama

in 4 Akten.
Ernst Reicher,

d. unübertroffene Detektiv-
Darsteller, in d. Hauptrolle.
Immer neue Ideen mit den
raffiniertesten Tricks weiß
der genannte Meisterdar¬
steller,,, Ernst Reicher “ zu
schallen . — Seine unver¬
gleichliche Darstellungs¬
kunst legt in die Handlung
eine derart ge Spannung,
die den Zuschauer in den

Bann zwingt.

Erstanf f uhrnng:

Wie Teddy zu einer Frau kam.
Glänzendes Lustspiel.

3 Akte! 3 Akte!
Pani Heidemann

und
Hanny Ziener
in den Haupt rollen.

Cnterhaltungsreicbes
Beiprogramm.

Erstklass . Musik!

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 28. April.

Vormittags 11 Uhr: Konzert
der Kapelle P. Freudenberg in der

Kochbrunnen-TrinkhaUe.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellxnstr. Jrmer.
Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Max Reger-Gedächtaisleier.

I 'rcgranane in der gestrigen Abend-A.

Taunusatr . 1.
AIlcin-Erst-Aufführung

grea Verena, „
die temperamentvolle,

graziöse Künstlerin als

Roman aus dem Leben des
„Fahrenden Volkes“.

Glanzv. Ausstattung !!
Hinreißendes Spiel !!

Original-
Zigeunertänze.
_ Ueber den Törlweg auf

die Rase.
Neueste Naturaufnahme.

3hr - sps.
Ein heiteres Familienidyll.

Gespielt von
Helitta Petri

und
Leo Penkert.
Extra -Einlage

für die Nachmittags¬
vorstellung 5—6 Uhr:

Kita Saehetto,
Hdie bekannte anmutigeTänzerin in dem wunder¬

baren Schauspiel

Das verlorene
Paradies s«»

Der Schicksalsweg einer
schönen Frau.

Ein Schauspiel von be¬
strickender Schönheit!

Wundnrbar gestellte
lebende Bildert

Anfang 3 Uhr.
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Am den verbildeten Staaten.

Giuberufung des österreichischen Reichsrats.
tV. I '.-S . Wie«, 27. April . (Drahtbericht .) Das kaüser-

kiche Patent » durch das der Reichsrat aus den 30. Mai ernbe-
rnseu wird» wird Woogen verkurtba -rt werden.

Geplante Friedensbereitschasts -Kundgebung
des Proletariats irr Österreich-Ungarn.

Arbeitsrnhe am 1. Mai!
bli. Me «, 27. April , (zb.) Die Bekundung der

Friedens bereitschaft des Proletariats  soll
in Österreich-Ungarn arn 1. Mai gefeiert werden. Die Ar-
beite: halten am 1. M ai Be rs a m m l u nge n ab, in denen
fie ein Geständnis für den Weltfrieden ablegen werden. Alle
fmoftigen Fragen der inneren Politik sollen außerhalb de:
Diskussion bleiben. Am 2. Mai wird die Arbeit wieder ord¬
nungsgemäß aufgenomme« werden. In dem Manifest,
das die Kwndgebuaig antündigt , heißt es : Insbesondere wird
unsere Maifeier dem heldenmütigen russischen
Proletariat  künden , daß wir mit chm, den Weltkrieg
unter Verzicht auf Annexionen und Kriegs¬
entschädigungen  durch friedliche und schiedsrichterliche
Übereinkunft aller Parteien zu beendigen, durchaus einig
«und auch bereit find, unsere ganze proletarische Kraft dafür
errynsehen, daß die Welt van dem Krieg erlöst wird und vor
der Wiederkehr dieser gvwwsamen Prüfung für immer be¬
wahrt bleibe. Das russische Proletariat wird am 1. Mai die
Feier feiner jungen Freiheit m ganz Rußland durch Arbeits-
rul )e begehen, und zwar im Gegensatz zur alten Zeitrechnung
seines Landes an demselben Tage / der bei irris und überall
der 1. Mai ist. So wird die Maifeier durch Arbeitsruhe ein
Band werden, das uns mst dem Proletariat der ganzen Welt,
insbesondere dem russischen, verknüpft. Sie wird den Prole¬
tariern in Rußland sagen, daß ihre auf die rascheste Beendi¬
gung dek Weltkriegs gerichteten Bestrebungen von u n S
voll geteilt  werden . Die Maifeier wird die würdigste
Vorbereitung der internationalen sozialistischen Konferenz ;n
Stockholm sein.

Deutsches Reich.
Das Arbeitsprograrnm des Reiclss-

hau shaltsauss rhu sses.
B*. Berlin, 26. April. (Eig. Drahtbeuicht. zb.) Der

Ausschuß für den Reichs Haushalt wird in den nächsten Tagen
noch den Heeresetat  werterberaten , sich alsdann unter
Hinausschiebung des Marinehaushalts der Behandlung
der auswärtigen Lage  znwenden . Man rechnet in
ReichStagSkreisenmit einer Interpellation der so- iaidemokra-
tischen Fraktion bezüglich des FrieÄens.

Ein Aufruf an die Landwirte.
Br . Berlin, 27. April. (Eig. Drahtbericht, zd.) Die

.Deutsche TageSztg." veröffentlicht einen Aufruf des eiferen
Vorstandes des Bundes der Landwirte aus Anlaß der Herab¬
setzung der Brotration . Es wird auf die schwere Not¬
lage in den Städten,  die schlimmen Folgen des
Schleichhandels und der NtchteinhMung der gesetzlichen Be¬
stimmungen hingewiesen und die deutsche Landwirtschaft auf¬
gefordert, allesdaran zu setzen,  die erlassenen Verord¬
nungen , wöge man sie für falsch oder richtig holten, streng
durchzuführen, damit die Landwirte mit reinem Gewissen
daftehen.

Auszeichnung des Kommandeurs in
Deutsch-Oftafrika.

W. T.-B. Berlin , 27. April. (Drahtbericht .) Der rühm-
reicho Verteidiger Deutfch-Ostafrikos Oberst v. Lettow-
V o r b e ck iourde vor einiger Zeit vom Kaffer durch die Ver¬
leihung des Krrnenordens 2. Klasse mit den Schwertern und
den Orden Pom le merite ausgezeichnet. Da eine unmittel¬
bare Überreichung der Auszeichnungen zurzeit naturgemäß
ncht stattfinden konnte, überbrachte der Staatssekretär des
Reickiskolonialrmts Dr . Sols,  begleitet von Major Döring,
anläßlich seines 35. Geburtstags , dem Vater  unseres ost¬
afrikanischen Kommandeurs , dem General der Infanterie
z. D. v. Lettow-Vovbeck, und der hier lebenden Familie die
fichtst« en Zeichen der Allerhöchsten Anerkennung der unt' er-
gleichlichen Heldentaten unserer Qstafrikmrer unter herzlichen
Glückwünschenpersönlich.

* Der Besuch detz Grvtzwesirs in Berlin . W. T.-B.
Berlin,  26 . April. Zu Ehren des m Berlin weilenden
türkischen Großwefirs Talaat -Sascha fand heute im Hause
deS Staatssekretärs des Innern Dr . Hclfferich  ein
Empfang statt, zu dem u. a. auch der Reichskanzler, der tür¬
kische und österreichisch-ungarische Botschafter sowie der
sächsische Gesandte, die Staatssekretäre Graf Roedern und
Zimmermann , der Präsident deS Reichstags Dr . Kaempf und
der Präsident v. Batocki erschier.en waren.

W. T.-B. Berlin,  27 . April. (Drahtber .) Graßwesir
Talaat - Pascha  ist gestern abend nach dem Großen
Hauptquartier abgereift.

* Dnü wirtschaftliche Erstarken Ostpreußens. W. T -B.
Gumbinnen.  26 . April . Im Regierungsbezirk Gum¬
binnen sind nach den amtlichen Feststellungen für die sechste
Kriegsanleihe 95 544 4X0 M. gezeichnet worden. Bei der
ersten Kriegsanleihe betrugen die Zeichnungen 1 231 100 bei
der zweiten 14 078 600, bei der dritten 47 439 800, bei der
vierten 56 953 080, bei der fünften 6-1389 160 M. In ein¬
zelnen Kreisen des Regierungsbezirks weisen die Zeichnungen
für die sechste Kriegsanleihe gegenüber der fünften Steige¬
rungen um 29 bis 99 v. H (im Kreise Prllkallen mit 6 291 700
gegen 3 635 700 SR.) auf . Diese Zahlen sind ein deulliches
Zeichen für das wirtschaftliche Erstarken des besonders >chwer
heimgesuchten Bezirke«, aber auch für das Vertrauen der
Bevölkerung auf den endgültigen Sieg und für ihre Vater¬
landsliebe und Zuversicht.

* LaiidtagSabseo-bneter Enler st. Köln,  26 . April. Die
-Köln VolkSztg." meldet aus Levsberg : Landtagsabgeo >-d-
neter Euler (Zentc .) ist im Krankenhaus in B^ gisch-
Gladbach geswrben. (Landtogsakgeordneter Euler , .im
20. August 1442 geboren, gehörte dem Abgeordnetenhaus seit
dem Jahre 1894 an und vertrat den 4. Wahlbezirk Trier
(Saarburg , Merzig, Saarlouis ) Er war ftüher Bergmann,
dann Tischler und widmete sich später vornehmlich de« Hund-
werkerruteressen. Schrrstl.)

_Wirsdadeuer TagblatL
* Eine Bereinigung großstädtischer Zeitungsverleger.

W. -I .-B. Berlin,  26 . April. Am 25. April 1917 wurde dir
Vereinigung großstädtischer Zeitungsberlcger . E. V., mir dem
Sitz in Berlin SW. 63, Zimmersrraße 7, begründet . Der¬
selbe» hat sich bereits der weitaus größte Teil der maß¬
gebenden Berliner Zeitungen angeschloffen.

Heer und § lo« «.
öüjähriges Militärjubiläunc . Ecneralleutnant Friedrich

Fritsch,  Vorsitzender des ZweMereins vom Roten Ärguz
für den Stadt - und Landkreis Krssel, früher Kourmandeur der
11. Feldartilleriebrigade zu Breslau , begii.g sein üOjähriges
Militärjubiläum . Der Rernundsechzigjährige ist der Sohn
des bereits im 97. Lebensjahr stehenden kurheffischen Geh.
Regierungsrats Fritsch.

Person al-Verondc rungen. Gersbach,  Bizefeldw. (Wiesbadens
zum 2eut. der Res. der Inf . befördert * Sremmler,  Bizefeldw.
(Wiesbaden), znm Leut, der Res. der Pion, befördert. * Dunlop
(Wiesbaden) Vizefeldw., zum Leut, der Res. des Krasts.-Lats . be.
fördert. * W etze l «Wiesbaden), Bizefeldw., zum Leut der Res. der
Ins . befördert. * Neuenbvrsf (Wiesbaden ), Off.-Asp., jetzt bei
der 7. Bcsttr. des Fußart.-Regtr, Nr. 3, zum Leut, der Res. dieses
Regts. befördert. * Groffh (Wiesbaden ), Vizewachtm., zum Leut,
der Res. der Fcldart. befördert. * Müller.  Karr <Höchst), Vize-
seldw., zum Leut, der Res. befördert. * Schmitt (Friedrich ), Feldw.-
Leut. (Höchst), zum Leut, der LauLw.-Jnf . 1. Aufgeb. ernamit. *
b. B er n irt b , Oberstleut, eines Marine-Jns .-Regts., zum
Oberst befördert.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Di« Ernährung der Stadtkinder aus dem Lande.
Der .preußische Staatskommrffar für VollSerNahrung hat

im Einvernechnen mit dem Präsidenten des Kriegsernäh-
ruugsamts Bestimmungen  erlassen , die die Frage der
Ernährung der auf das Land geschickten Stadtkinder regeln.
Daraus sind als besonders wichtig zu erwähnen:

«ofern die Kinder bei Selbstversorgern  Auf¬
nahme finden, was in der Regel der Fall sein wird , sind sie
als zu deren Haushalt gehörig anzusehen und nach den für
Selbstversorger geltenden Grundsätzen zu behandeln . Bei
Inanspruchnahme von Getreide , H ülsen früchtcn
Kartoffeln  ist den Landwirten zur Ernährung der Kinder
die erforderliche Menge in gleicher Weis« zu belassen wie
firr Angehörige ihrer Wirtschaft. Für die Zuweisung genügt
der Nachweis, daß der Landwirt sich verpflichtet hat , Stadt¬
kinder in seinem Haushalt aufzunehmen . Der Fleisch-
bedarf  ist aus dem, dem Selbstversorger aus Hausschlach¬
tungen zur Verfügung stehenden Fleisch zu decken. Nötigen¬
falls kann die Erlaubnis zu weiteren HauSschlachtungen er-
teilt werden. Di« Kinder sind vor ihrem Fortgang aufs Land
rechtzeitig abzumelden und ihnen die Lebensmittel¬
karten  abzunehmen . Hierüber muß eine Bescheinigung er¬
teilt werden, die bei üer Amneldung in dem Landaufent-
haltscrt vorzulegeu ist. Die Landwirte erhalten für die
Kinder , so weit sie nicht aus Selbstversoryeroorräten zu ver¬
sorgen find. Lebensmittelkarten , wie fie am Landaufenthalts-
ort üblich sind. Bis zum 1. Mai sollen die Kinder abgsbenden
und die Kinder ausnehmenden Kommunalveribände au die
hierfür einqesetzi« Zentrale , Verrechnungsstelle, das Laudes-
zuckeramt. Berln , die vorläufige , bis zum 1. Juni die endgül¬
tige Zahl der Kinder melden.

Tie Bestimmungen finden nur Anwendung auf die
Lsber^ mitterversorgung s-.ilcher Kinder welche von Kommu-
nalvcrbänidLN, Behörden, kirchlichen und Pfarrgemeinden, ge¬
meinnützigen Vereinen und dergleichen, in größerer Anzahl
planmäßig auf dem Land untergebracht werden Sie sollen
eine den gegenwärtigen Verhältnissen entsprechende aus-
kömnrlche Versorgung dieser Kinder auf dem Lande sicher¬
stellen und haben den Charakter von Borzugsibestrmmun.wn
gegenüber den allgemeinen Grundsätzen für die Versorgung
ortsfremder Personen Sie sind demgemäß auch mit befon-
derein Wohlwollen anzuwenden . Auch ist jede unnötige Be¬
helligung der Quartievwirte der Kinder durchaus ver.
meiden. Die Versorgung von Kindern , die außerhalb
einer festen Organisation  auf rein privatem Wege
vorübergehend auf das Land gebracht werden, z. B. zu Ver¬
wandten, hat sich lediglich nach den allgemeinen Grundsätzen
zu richten. _

- Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klaffe wurden ausgezeichnet: der Musketier Wert
Schreiber  im Reservtz-Jnfanterie -Regiment 87; der Ge¬
freite Julius Käthe  im Fußartillerie -Regiment 13; der
langjährige Küchenmeister im „Pariser Hof", Wiesbaden,
Anton Boucher;  der Gefreite E. K a l l w e, Sohn des
Küfers Ernst Kallwe in Wiesbaden, und der Konditor Adolf
Born,  Sohn des Landwirts August Karl Born in Erben-
herm. — Mt der Mecklenburgischen Tapferkeitsmedaille
wurde der Jäger Otto Müller  beim Reserve-Jäger¬
bataillon 14 ausgezeichnet.

— Auf dem Wochenmarkt fehlten gestern di« Gärtner
mit ihren Zufuhren vollständig, weil in Mainz Großmarki
war und die Leute dort bessere Geschäfte machen. Die Ge-
niüseansuhr war daher eine geringe und die Preise erhoben
sich etwas über den Durchschnitt der letzten Tage . Spinat
wurde zu 70 bis 80 Pf . das Pfund , Lattich zu 1,20 M., gelber
Löwenzahn zu 80 Pf ., grüner zu 60 Pf . abgegeben. Groß¬
händler haben Löwenzahn schon zu 20 Pf . das Pfund ange-
bcten. und vereinzelt soll er zu 30 Pf . in di- Hände der Kon-
sumenten übergegangen fern.

— Kakao- und Zuckerdiebe. Der Fuhrmann Anton
Fuhrmann  und der Hausbursche Leonhard Dick haben,
während sie bei der Firma Harth dahier beschäftigt waren"
ans dem Lager an der Dotzheimer Str rße stir über 1500 iß!
Milchkakao und Zucker entwendet Ter eine wurde von der
Strafkammer zu 6, der andere zu 4 Monaten Gefängnis ver-
urteilt , während eine Wirtin , welche ihnen einen Teil der ge¬
stohlenen Sachen abgenommen hatte von der Anklage der
Hehlerei ireigcsprcchcn wurde.

— über Wncherprrise für junge Gänse wird aus Meck¬
lenburg Merkwürdiges berichtet. Darnach werden für Gäns¬
chen, die im Frieden mit höchstens 2,50 M. bezahlt wurden,
20 bis 30 M. gefordert , obwohl di« Unkosten für die Erzeu¬
gung keine wesenüiche Verteuerung erfahren haben. Ein
Händler überbietet den anderen in der wahrscheinlich berech¬
tigten Hoffnung, später für die Gänschen in den großen
Städten doch scheu Preis zu erlangen. Rach diesen Preisen

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 8.
zu urteilen , steht eine noch größere Bewucherung des Publi¬
kums wie im vergangenen Jahr für den nächsten Herbst und
Winter bevor

— Zubereitung von Trockengemnse. Wie uns die Be-
ratungsftellc für Volksernährung mitteilt , ist die richtige
Zubereitungsweife für fabrikmäßig  hergestelltes
Trockengemnse die folgende: Das Gemüse wird gewaschen,
2 istunden eingeweicht, nochmals gründlich gewaschen und
etwaige schwarze Stellen entfernt . Alsdann wird es weitere
24 Stunden in ftischem Wasser eingeweicht. Letzteres kann
man bei der Zubereitung initverwenden. Man rechnet zum
Einweichen auf 100 Gramm Dörrgemüse ungefähr 1 Liter
Waffer (Kochkiste% Liter Wasser). Aus dem so vorbereiteten
Gemüse stellt man mit Hilfe von Hafergrütze, Graupen , Mehl
oder dergleichen Suppen , dicke Gemüse, Bratllüße und gekochte
Klötze oder auch dicke Pfannkuchen her. Man würzt mit
Zwiebeln, Lauch. Sellerie , Schnittlauch oder Petersilie (letz¬
tere sollte man in Blumentöpfen selbst ziehen); auch kann
man Senf -, Zwiebel-, Meerrettich- oder holländische Soße c-a-
zu geben Als Beigabe zu den obenangeführten Gemüsen
eignen sich Klöße von Stock- oder Klippfisch, Seelachs und der-
gleichen.

— Soziales. Der „Verein für Auskunft , Wohl¬
fahr  t s e r»  r l cht u n g en u n .i R c chi i f r n g c it" ist nicht
Samstags, sondern Werktags  mit Ausnahme des Samstag
geöffnet.

— Ti« Preußische Verlustliste Nr. 818 liest mit der Sächsischen
Verlustliste Nr. 403, der Württemberaffchcn Verlustliste Nr. 580
und der M a r l n e - B er l u stl i ste Nr 103 m der „Tagblaic"-
Schalterballe(Auskunftsschaltec links) sowie in der Zweigstelle Bik»
marckring 1ö zur Einsichtnahme aul

— Kleine Rostzen. G esto h l e n wurde mittels Einbruchs aus
einem m einem verichlossenenZimmer stehenden Kleiderschrank an
der Moru-straße ern Gelsbetrag von 215 M. und serner in einem
hiestxen Kaffee von eineni Garderobrhalt'r weg ein schwarz ge¬
sprenkelter Heller Überzicher init Seidenbesatz auf den Kragenklappen.
vorbeAehte Ader Kunst, vortrüge und Verwandtes.

* Residenz- Theater. Eine Lohlt.itigleitsveransta'tung findet
kommenden Montag, abends 7% Uhr, statt, bereit Erträgnis der
Wiesbadener Krtegsfirrsorge zugute kommen wll. Der auch hier
durch mehrsacheS Auftreten ruhmlickst bekannte Kö'.ngl. Bayerische
Hofpiamst Lielling hat seine Mitwirkung zuqesaat. Georg Lrebimg
wird einige Klavrerstukke vortragen. Auch loird ein von ihni kompo-
niertes Mewdrama, desien Text ans der Feder der zurzeit hier
lebenden SchriftstellerinE. Salburg stammt, zum Bortrag gebracht
werden. Werter wird Frau o. Syburg ihre Gesangskunst in den
Dienst der guten Sache stellen. Im zweiten Teil gelangen zwei
kleine Theaterstücke zur Aufführung, Mid zwar „chroßmiltters Briese",
1 Akt von E. Salburg, und »in Schw.nck m 2 Biwrrn „Die Leut-
n-mtsvisite" von E. Salburg. In den Hauptrollen lind die DamenSülsemann, Freistäulein von Kri-g-Hochfelden, Jlasch, Rauch undiebert und die Herren Regierungsbaumeister Beckmann, St. St.
Oberleutnant Bremser, Leutnant Freiherr v. Hevkuig und Ober¬
leutnant Schuster tätig. Der Vorverkauf an der Kaffe des Residenz-
Theaters bcgurm am Mlttwockvarmrttag.
Wiesbadener vergnügunss .vühnen und Lichtspiele.

* Thalia-Theater. Das neue Stiick „Die leere Wafferflalch«"
ist eine gute Persiflage aus die Detektin-Sensationen. In Borbe-
reitung befindet sich das große vaterländische Schauspill „Ostpreußen
und sem Hrndti-burg", dessen Festaufführuirg am 2. Mai mit großem
Orchester stattfindet.

* Ti» Od«»»-Lichtsp« le, Kirckgaffe 18, bringen ab Heine einen
Detcktuffiln, in 4 Akten in Allem-Ersiaufführung. Drs Lustspiel
„Wie Teddy zu einer Frau kam", ebenfalls in ErstauMhrung, bilden
den befteren Teil, während ein ahwechflnngsreiches Beiprogrotmn
den Spietplan vervollitändigt.

v*„ Ü .-T.-Sichtspiel« bringen den Poriensilm „Der Ruf der
Liebe, dar Dcama ,Lm Tod« vereint" und den Schwank„Der Hahn
,m Korbe oder heimlich still und leise . . ." sowie schöne Naturaus-
nahmen zur Aufführung.

* Das Kinephau-Theater. Taunusstraß« 1, bringt ab heute da»
Schanlpiel„Die Zigenncrbaromn" mit Erna Moren-r in der Haupt¬
rolle und dav Famftienidvll„Ihr Papa sorgt sür heitere Ab-
Wechslung.̂ Bon 5 bis 8 Uhr gebrngt „Das verlorene Paradies"
stcr Ausfiidruiltz

* Die Mouepol-Lichtspirle, Wilhelmstrrß-, bringen in der Ersl-
auffnhrnng des neuesten phautaftischrn Earmi-Filmez „Die Richlerin
von Solvrngshclm" ein dem Mieakelsilm edenbüctig.-s Gegenstück
heraus, an Handlung und Darftellung jedoch übertristt er diesen
noch bei weitem. Die Titelrolle verkörpert Maria Crrmi, während
die Rolle des „schlvarzen Geigers" von Theodor Loos von der Rein-
hardt-Bühne gespielt wird. Aufnahmen von »tärchenhaster Schön-
heit, wftknnqstolleMaffenszeneu gestalten das Werk zu einem Er-
«ignis. Als weitere Nmheit gelangt noch in demselben Prozrauun
der Schivank„Bade-Rläuschen" -ur Erstaufführung. Das Prograrunt
kennnt morgen ebensalls ungekürzt zur Vorführung.

Provinz ffessen-Nasfau.
Regierungsbezirk wle >°babe».

Tabakarbeiter-Konserenz.
kt Frankfurt a. M.. 26. April. Unter der Leitung de« Bor-

sitzenden dcs christlichen Tabakarbeiterverbandes, C a m a n n (Düffel-
dork), hielten hier di« Vertreter der christlichen, freien und Hirsch-
Dunkerschen Tabakarbeitervcrbände eine Konferenz ab, Ae sich in
der Hauptsache mtt L oh n s r a g en und der bevorstehenden Er-
g an zu n gs ein schr än ku ng beschäftigte. Die Versammlung
nahm «me Entschließung in, ,n welcher'.i:  fordert , vaß die bisher
gewährten Zulagen für alle Arbeiter und Arbeiterinnen auf 35 v, d
zu erhöhen smd und bei Eiasithrung nener oder bei Wiedereinführung
alter Sorten neben dem Grundlohn des letzten Friedensjahres eine
Zulage, die als fest zu geben ist. von 35 .i. H. zu pewährcn ist. Eine
wertere Entschließung fordert- für di« Kriegsbeschädigten
gleiche Lohnsätze wie für andere Arbeiter, ohne Rücksicht auf dieÄriegsrente.
Di« vaffauffch« Zentrumspartei und die inuerpolitilcheN-uorditnug.

— Limburg, 26. Aprft. Am letzten Montag hatte im Gasthause
„Zur alten Post" in Limburg ber Vorstand der Zentrum-partei des
Regierungsbezirks Wiesbaden «ine Sitzung, die aus sämtlichen
sechs Reichstagiwablkreisen gut besucht war. Sehr eingehend wurde
die bevorstehende i n n er p o l : t i >che N e 11>1 1e it t i e i u n g
besprochen die in Preußen seit der sogenannt>.n Osterdotichast rn
den Vord>rgrund der politischen Erörternng gerükt ist. Als Ergeb.
nis konnte nach dem „Nass. Boren" oer Borjitzenbe Reich!, und
! andtaosobgeordnetcr Just' zrat Dr. Dahlen, feftfteucr: die erfreu¬
liche lwereinst'mmung sämtlicher Redner nach der Richtung einer
wesentlichenC-Weiterung der Recht- der m dem uns auigeorungenen
Kamps« um unsere Existenz hochverdienten iSesamrbeit unseres

kt . Frankfurt a. St-, 27. April. Die Stadwerordnere» . Per.
sammlung beschäftigte sichm ihrer gehoi-en Sitzung ausgiebig mit
der L e b e n s ni i t t e l sr a g e , de!ons« s mit i>«r Bllchasfiiiiz von
Milch. Sie stimmti. «ach längere' Tebatt- einer Magistratiovr' ag«
auf Errichtung von großen Säuglingsmllchwicrschastenaus vw'
großen Hlfoütern tu. Der gesamte Betrieb aus kiesen Gütern n>
folgt auf Eiaenrechnung. Vorerst werden ruf diesen Gütern 600
Kühr emgestellr. Zugleich sollen Tchritlc getan werden, um an der
Nniversitäi eine Wiffenschastliche Millbiofttschaft bstreiben zu kouneil.
— Der Magistrat hat di« Errichtung einer städtische» amtlichen
Nachrichtenstelle  beschlossen und nnt serr» Leitung einen
jriirnalisistch gebildeten Herr» betraut Bei der Frage ver « a r -
tosfelversorgung  trat Stadtrar Dr. lllößler sür «m« vc.
schlaguahme sämtlicher Karwsselu ans dem Feld« ein.

O
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Gerichtssaal.
wc. „Wer in diesem Kriege nicht reich wir), wird eü niemals

z» etwas bringen", hatte irgend eia Verbrecher in Frankfurt zu
einigen jungen Leuten gesagt, um sie zum Betreten des Verbrecher-
Weges zu veranlassen, und sie liehen sich das nicht zweimal sagen.
Sie brandschatztendie Umgebung ihres Heimatsart-s Naurod, Königs-
Höfen, Niedernhausen, Niederjosbach ulw. und auch Sie Lungenheil-
s atte zu Naurod, rndem sie nächtlicher»' :ile Einbrüche verübten und
sich dabei Treibriemen in ziemlich erheblichem Werte, Hühner, Stall¬
hasen usw. anngneten. Die Vurichm haben kaum bas strasmündige
Alter erreicht. Verurteilt wurden sie: der Schioisergeseile Rudolf
Diefenbach  und der Schmied Emil Seit  zu le drei Monate«
Gefängnis, der Maurer Emil Becht zu 5 Monaten und der Dach¬
deckergeselle Wrlheim Schwer»  zu vier Wochen Gefängnis.

Zport und Luftfahrt.
* Deutscher Turntag in Mainz. Die Notiz, der reutsche Turn-

anZschuß habe in Eisenich beschloss»!, ani 2. und X August in Mainz
rin deutsches Turnfest abzuhalten, beruht auf einem Frrtum. Nicht
um estl Turnfest handelt es sich hier — denn auch eie deutsche Turner,
schüft bei'ft nicht daran, jetzt Feste abzuhalien, um so weniger, als
die Turner fast alle vor dem Feinde sichen—, sondern um, erneir
Lurntag, um geschäftliche Beratungen, zu Lenen alle Unterverbände
im ganzen Reich Vertreter entsenden

Neues aus aller well.
Der Lebensmittelvarrateines Potsdamer Ehepaares. Berlin,

2ö. April. Reiche Lebcnsmittelbentrmachten Dieve wahrend der
Abwesenheit eines rn der Biktoriastrrize zu Potsdam wohnenden Ehe¬
paares. Die Diebe fanden in der Speisekammer unv 'n der: Schorn¬
steinen versteckt 102 Pfund ungebrannte Rafseebobueu, 100 Pfund
Zucker, 50 Pfund Mehl, 2b Pfund Schinken, r'O Pfund Speck und
30 Pfund Fleiichfvnserven. Ten größten Teil beschlagnahmten die
Diebe; den Rest hatten die Maden bereits mit Beschlag belegt.

Für 300 00» M. Lebensmittel beschlagnahmt. Berlin,
86. April. Einem umfangreichen Kettenhauoel mit Lebensmitteln ist
das Kriegswucheramt,-wieder aui die Spur gekommen. Nach
längeren Bemühungengelang es, die Ausbewahrungsorre ausfindig
zu machen und die Vorräte, die an zehn oerschicdenen Stell ur in
Groß-Berlin lagerten, im Gesamtwert» von über 300 000 M. zu be¬
schlagnahmen. In Betracht kommen etwa NO Zentner Wurst, 100
Zentner Sülze, 1 Zentner ungestempeltes Schweinefleisch, 8 Zentner
Kaffee-Erkatz, 18 Zentner Haselnußol, 13t Zentner Seife, 311 Flaschen
mit Rum und 80 Flaschen Rotwein und Sekt. Mit welchen wuche¬
rischen Verdiensten gearbeitet wurde, ergibt sich aus folgenden
Zahlen: Dre Sülze verkaufte der Fabrikant unter Überschreitung des
auf 1.20 M festgesetzten Höchstpreisesmit 2.80 M. das Pfund: ange-
boten wurde sie, nachdem sie durch sechs Hände gegangen war, mit
1.10 M. Die Wurst war mit 6.25 »M. pro Pfund gekauft, zum Ver¬
kauf gestellt wurde sie mit 7.9-> M. Der Einkaufspreis der Seifs
letrug 70 Pf., der Verkaufspreis2.50 Wl vro Pfund, der Einkaufs¬
preis' des Kaffee-Ersatzes1.80 M.. der Verkaufspreis 6.25 M., der
Einkaufspreisdes Huseluußöls 20 M . der Verkaufspreis 46 M. Fcst-
xenommen wurocn im gauzeu 14 Personen. Die beschlagnahmten
Waren wurden, wie das Kriegswuchcramtmitteilt, dem Waisen¬
kind Mui'.itlonsbeschaffungsamt für die Schwerarbeiter zur Verfügung
gestellt.

_Wiesbadener TagblaH.
Handelsteil.

Berliner Börse,
$ Berlin, 27. April. (Eig. Drahtbericht.) Die Börse

eröffneto wieder in recht fester Stimmung nei zeitweise
■weiter aufwäitsstrebenden Kursen. Tm späteren Verlauf
ließ nach der vorangegangeneu beträchtlichen Kurs¬
steigerung  sowie das Iferaanahen des Ultimos im her¬
ein mit dem Wochenscülußdie Neigung zu Gewinnsiche-
rungen das Übergewicht Aber die Kauflust gewinnen und
es kam so naturgemäß zu leichten Abschwächuugen in den
besonders von der günstig aufwdrtsstrebeuden Bewegung
bevorzugten Werten. Jedoch bewahrten chemische Bapiere,
wie namentlich Badische Anilin, eine recht feste Haltung.
Russische Werte konnten infolge von GewiunreaUsiermigeu
ihren Kursstand ebenfalls nicht voll behaupten, liegen
Schluß bewies die erhebliche Steigerung in Bochumer, die
Festigkeit der Phönix-Aktien, das Anziehen der ilproz. An¬
leihe und die Besserung der amerikanischen Werte, daß die
»zuversichtliche Grundstimmung keine Beeinträchtigung er¬
fahren hatte.

Banken und Geldmarkt.
— Die Deutsche Bank veröfientlicht int Anzeigenteil

der vorliegenden Nummer ihre Bilanz sowie Gewinn- und
Verlustrech mmg per 31. Dezember 1916 und gibt die Aus¬
zahlung der Dividende bekannt.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Die Verteilung der Schuhwareu au die Klein¬

händler Berlin,  27 , April. Der Arbeitsausschuß der
Schuhhaadelsverbände, Berlin C. 2, Neue Friedrichstraße 23,
welcher auf Veranlassung des Reichsamts <les Innern Be¬
ratungen über die gerechte Verteilung  der fertig
werdenden Schuh waren au die Kleinhändler  pflog,
ist mit seinen Arbeiten zu einem gewissen Abschluß gelangt.
Das Ergebnis dieser Beratungen wurde der Regierung
unterbreitet Für die Übergangszeit beschlossen die Her¬
steller eine besondere Regelung der Zuteilung. Zur
schnellen Durchführungder in Aussicht genommenen Maß¬
nahmen ist es unbedingt notwendig, daß seitens der Klein¬
händler die kommenden Bestimmungen befolgt werden
und daß insbesondere die in den nächsten Tagen durch dio
Fachverbände zur Verteilung gelangenden Fragebogen über
die Friedensbezüge von den einzelnen Lieferanten in der
Zeit vom 1. Juli 1913 bis 30. Juni 1911 schnellstens und sorg¬
fältig ausgefüllt werden. Bereite in -1er nächsten Zeit
dürften weitere Mitteilungen erfolgen.

* Ans der Zementindustrie. Der Verband ver¬
einigter Baumaterialienhäudler  Deutschlands
lat sich im Hinblick auf Klagen aus Mitgliederkreisea, daß
Aufträge auf Zement trotz beigefügter Dringlichkeitsbescnei-
nigungen seitens der Zementausgleichsstelle nicht geneh¬
migt würden, an die Zementausgleichssteilegewendet mit
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oer Bitte, den Aufträgen des Handels größere Berücksich¬
tigung zuteil werden zu lassen als bisher. Darauf ist der;
Besch)id ein jegangen, daß die Produktion an Porti an d -
zement  no *Ji immer gering  sei , lind daß bei Zuteilung
von Zement in erster Linie die Heeresbedürfnisse berück-
sichtigt werden müßten, außerdem sei aber ein kleiner Teil
der täglichen Produktion freigegeben  worden.
Immerhin sei es in der heutigen Zeit dringend notwendig,
daß der Bau markt  sich bei der Anforderung vou Zement
die größte Beschränkung  unterlege , ctenu es set
unbedingt notwendig, daß die Mengen, die für das Heer
angefordert werden, unter allen Umständen geliefert wer¬
den. Die Zementausgleichsstellehofft, daß In einiger Zeit
eine Ärderuug in günstigerem Sinne auch bei der Ver¬
sorgung' mit Zement für den Baumarnt ein treten wird.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  27. April.

(Drahtbericht.) Warenmarkt.  Im hiesigen Waren¬
verkehr bleibt das Angebot in Hafer gegen Bezugsschein für
Industrien werke andauernd knapp, dagegen geht, wie ver¬
lautet, manches in der Provinz um. Am Saatenmarkt ver¬
folgt Seradeila weiter steigende Richtung, so daß die Preise
der Höchstgrenze nahekommen. Im Handel mit Saatge¬
treide hat sich nichts geändert. Die Zufuliren ln Heu sind
beschränkt, doch kann wenigstens der notwendigste Bedarf
einigermaßen gedeckt werden.

Briefkasten.
SWe Schrsitlettnna des Wiesbadener Tagdlatts btantwotttt mit(tfnrtftumt»fragen im Brieflasten, und zwar abne RewtSverbindltchlett. Besprechungen

können nicht gewährt werden.)

Nr. 12. Voraussetzung der Fürsorge ist, daß der Tod durch
eine Kriegsdienstbeschädigung verursacht Worten ist. Die Todes¬
ursache kann auch eine im Kriege entstandene oder verschlimmerte
Kraukbeit sein. Wir enchfeblen Ihnen , sich an die Abteilung 1 des
Roten Kreuzes im König!. Schloß zu wenoen.

H. K. 11. Ein Rheinfchleppfahn faßt 25 000 Zentner Kohle».
Jt. W. 100. Anmeldungen zur Flick- und Nähschule nehmen ent¬

gegen sür die .Lahnstraßenschule Frau Schulrat Müller, Austav-
Adolsstraße7, und Herr Direktor Vietor, Taunusstraße 12, kür die
Dotzheimer Straße 9 Frau Hötzel, Bismarckring 16 und Fräulein
Ried, Kleiststraße 21.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten
Hnnptkchriftlelter: H. Hegerhsrft.
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für die « »zeigen und Reklamen: H. Dornauf;  lämtlich IN Wiesbaden. '
Druck und Berlag der L . Schellenderg 'fchen Hof-Buchdruckereiin Wieibade».

Sprechstundeder Lchrittleitnng: IS di» 1 Uhr.

Leistungsfähige Automobilfabrik,
belannte erste Marke, welche im großen Umfange

Personenwagen aller Art,
Lastwagen und Lastzüge,

Spezialfahrzeuge
herstelit, vergibt

HM und WllMlllktuim.
Geeignete kapitalkräftige Firmen , möglichst solche, welche erfolg¬

reich in der Branche arbeiten , erfahren Näheres unter L. C. 674
an Rudolf Mosse in Frankfurt a. M. F123

Wm «1. WnlusWe!
Schießplatz Sonneuberg!

(Goldsteintal»
das ganze Jahr geöffnet,

vier , Wein und Kaffee zu jeder
Tageszeit.

Inh . : Heinrich Hehler.

Geburts-Anzeigen
Verlobungs-Anzeigen
Heirats-Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher
wie feiner

Ausführung
fertigt die

L.ScbelleDöerg’sclie Hof-Buctidruckerei
Langgasse 21.

Makulatur
zu haben im Tagblatt-Berlag.

So lange Vorrat reicht!

Regenluite
in grosser Auswahl.

Hüte werden zum Umformen
und Garnieren angenommen.

mina flstheimer,
Webergasse 7.

<l
Ziehung am9., 10. u. II. Mal

4.Strasburg.Bestereld*Lotterie
260000 Lose , 9335 Geldgewinne = Ml250000
175000
I30000
f20000

field-Lese3
Porto und Liste 36 Pt. extra,

ta heben in eilen Lotteriexesahttten,
LosaTerbeufuteUenund duieh

Lud. Möller & Ci
tu Berlin , Wtrdiruinr Markt 10

J , Stürmer
ja StraSbUrfl i. E., Lang. tr 107j”

Dauer - Batterien
Flack , Lolseustrasse 46, neben Residenz-Theater. 384

Bom 1. Mai ab
kann getrocknet werden auf meiner
Bleiche Kleiststraßc. Friedr. Tiehl
Nachfolger.

Gestern nachmittag2'/i Uhr entschlief nach langem,
schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden meine innigst-
geliebte Tochter, unsere herzensgute Schwester

Rost Mayerhofer
im blühenden Alter von 20 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Kattz. Maqerhofer , Wwe.
Maria Mayerhofer.
Albert Mayerhofer.

Wiesbaden , den 26. April 1917.
Walramstraßc 32.

Die Beisetzung findet am Montag, den 30. April 1917,
3 Uhr nachmittags, von der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrttiche« »zei- e« im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige AnzeigenS« Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen vou zwei Zimmer« »ud weniger bei Aufgabe zahlbar.

2 Zimmer.
_ße 39, Mtb. 2, 2 Zim. u. K.
__mit Abschss auf_l . Juli . Näh, das.
Röderstr. 2V Frisp.-W., 2 Zim., frei.

3 Zimmer.

Schöne 3-Zim.-W. mit Zub.. 1 St .,
sofort oder später zu verm. Näh.
Herderstraße9, Part.

4 Zimmer.

Kl eiststtaße 8 4- Zim.-W. so fort._ 430

Mn SÄümU2
herrschaftliche moderne 4-Zimmer-

Wohnnng, mit Diele, Lift. Heiz.,
Warmwafferbereitnng, Bad. Koch-
n. Leuchtgas. Elektr., mod. Küche.
Wandschränke, Bakuum. Parkett
per sofort zu vermieten. Näheres
Schellenberg. 4. Etage. _

5 Zimmer._
Sn Aftermiete für sofort oder sväter

füll. 5-Amkf-Wch»..
Zentralheizung, Bad. elektr. Licht,

ataoa. « eiSbsTMrnise2. ü

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Albrechtstr. 30. 1 r„ g. m. ungest. Z.
Bismarckring12, 3 r„ möbl. Zim. m.

elektr. Licht. Bad zu vermieten.
Bleichstr. 30, 1 l., m. Z. m. u. o. P.
Dambachtal 2, 3 r„ m. od. leer. Ms.

Dotzheimer Straße 12, 1,
Wohn- u. Schlasz., Kochgelcg., Gas.
Eleonorenstr. 3, 1 r , möbl. Zim. bill.
Friedrichstraßc 48, H. 3 l., nchl. Ms.
Helenenstr. 2, 2 r., Ecke Bleichstr.,

möbl. Zimmer mit Pension.
Helenenstraße 18, Hth. P . L, mbl. Z.
Helenenstraße30, 2 l., gut möbliertes

Zimmer sofort zu vermieten.
Hellnrundstr. 40, 1 r„ mbl. Z., 4 Mk.
Hellmundstr. 45 gr. sch. u. gut möbl.

Zim ., 1 od. 2 Betten , gl. od. spät.,
18 Mk., zu verm. bei Mever.

Hermannstr. 1, 2, sch. mbl. Ms., 2.50.
Hermannstr. 19, 2 r., möbs. Zimmer.
Kapetteustraste 37, 1.
behaglich möbl. sonnige Zimmer,

Bad. elektr. Licht, Frühst.- und
Empfangszim., a. d. Oefcn vreisw.

Karlstraße 18, l , möbl. sep. Zimmer.
Kirchgassc 38, 1, kl. msblT̂ Zim . bill.
Kirchzaze 44, 2, möbl. Zim. m. Pens.
Secaatoße  24, Stb. 1 r , fteunbl. ntbL

Hiamcav mufttf . für 15 3m,  z . v.

Michelsberg 7, 2. separ. möbl. Zim .,
sowiê Mans . zu verm.  Näh . Part.

Moritzstraße 16, 1 r ., möbl.  Zimmer.
Moritzstraße 22, 2, gut möbl. Zim.
Roonstra ße 22, 3 r., mbl. Z., 16 Mf.
Sanlgaffe 8, 2, mbl. Z. m. u . o. P,
Tannusstr. 29, 2, Jürgens , m. Zim.,

fsp., Sormens., ev. m. Küchenben.
Tannusstr . 29, 2, Jürgen s, nt. Ms.-Z.
Tann «sftr? 5g, 2, ei. m. Z., 1 u. 2 B'.
Westendstraße 18, 2, gut möbl. Zim .,

event. mit Klavier , zu vermieten.

Eleg.möbl.Wohn- u. Mlas;..
auch geteitt, sofort zu vermieten.
Foerfter, Büdingenftraße 4, 1.

auch für Kriegsinvolliden, gut möbl.
Wohnzimmer u. schlafkabinett , in
guter Lage u. ebens. Hause, bei kl.
gebild. Familie . Näh. Dotzheimer
Straße 26, 1 _

Elegant möbl. Salon n. Schlafzim..
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten
Kavelle nftraße 6. 1.

1 o. 2 gut m. Zim., a. einz., 1. Mai.
evt. Mittagst . Kevper. Karlstr . 24.

Sehr gut möbl. Zimmer, Südseite.
2 Fenster, zu verm. Zu erfragen
Lirch» rlle 17. ZjgarrengefchLst.

3£ Mielzeslilhe1
Billa

enth. 8 Zim ., Diele , Badezim., Neben¬
räume , elektr. L., Warmwasserheiz.,
hübsch. Garten in guter Lage zu
mieten gesucht. Preis -Qss- u. A. 53
an den Tagbl .-Berlag.

Kinverl . Ehepaar
sucht für 1. Okt. levent. auch früher)
Wohn, von 3 nur gr. Zim. m. Zub.
u. Zentralheiz . Off . mit Preisang.
n. W. 759 cm den Tagbl .-Berla g.

Kl. Familie sucht für 1. Oktober
Wohnung von 5 Zrm . mit Zentral¬
heizung. Preisangabe erbeten. West¬
viertel ausgeschlossen. Offerten u.
K. 759 an den Tagbl .-Berlag._

sucht 5—S-Zimmer-Wohnmlg, mit
allem neuzeitlichen Komfort, am
liebsten in Villa , mit Gartenbenutz .,
freie Lage. Offert , mit Preisangabe
n. L. 757 an den Tagbl .-Berlag. _

Herrschaftliche8- 10 08 er
Bad, elektr. Licht, Zentralh., reicht.
Znbeh-, in guter Lage gesucht. Off.
mit Preisangabe baldigst u. A. 66
an de« Tagbl.-Becklag.

Dauermieter
sucht nngest. möbl. Zimmer miL
Klavier . Offerten unter O. 759 aw
den Tagbl .-Ber lag. __

. Gr. möbl. Zimmer (2 Betten)
mit Küche zu mieten gesucht. Off.
u. W. 254 Dagbl.-Zwgsr., Bismarckr.

2 gut möb Zim.
lWohn- u. Schlasz.) oder 1 großes
Zimmer — abgeschlossen Part . —>
oder Fahrstuhl im Hause, mit Früh¬
stück, in der Nähe der Wilhelmstr .,
von Herrn gesucht. Elektr . Licht,
Telephon, Burschengel aß. Osf. mit
Preisang . u. U. 759 Tag bl.-Verlag.

2 eins»®all . 3i»nef
mit 3 Bette» u. Küchenbenutzung ge¬
sucht. Part, oder 1. Stock. Offerten
mit Preis u. L. 759 Taabl.-Berlva.
CllllVi'l'llllM Schuppen oder dergl..
LUSrillllltU am Weftbahnhof, für
rin Waggon Packmaterial sucht

Brunnenkontor. Sviegelgaffe.

grcmlmSeime
Emfer Str . 20, 1. Et., schon möbl.

Zimmer nebst fep. Zimmer an Kur¬
oder Dauermietcr zu vermieten.
Sonnenberger Str . 64a. Gartenvilla,
Tel. 4136. eleg. Zim., g. r. Berpsl.,
u. Diätküche, Ztrh.. e. L.. Bad. Ggrt.-
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i SlfHen«iin ?Mc I
Weibliche Persouea.

KaufmännischesPersonal.

Lehrmädchen
ans ^guter Familie sucht Schuh¬
geschäft Conrad Tack u. Cie., Markt-
ftraße 10._

Gewerbliches Personal.

Tücht. Taillen- u. Zuarbeiterinnen
b. gut. Lohn ges. Mauritiuss tr . 6, 1 r.

. Tüchtige Rockarbeiterin
gesucht Friedrichstraße 53. 1.__
Selbst. Arbeiterin u. Zuarbeiterin

gesucht Neugasse 13, 1 li nks.
, m .. Zuarbeitorinnen
sucht Bruckner- RE Riehlstraße 20.
. , Lehrmädchen
sucht Reß, Damen -Friseur , Markt¬
straße 13._ _ _

. Jg. Mädchen k. das Bügeln
prdl. erl . Eck ernförd estraße 3._
_ , Eine Mlegerin gesucht
Schwalb acher St raße J5&._

Köchin mit Hausarbeit
u . einfaches Hausmädchen gesucht
Parkstraße 53._

, Ordentl. jüng. Hausmädchen
sorort gesucht Abeggstraße 3.

. Ordentl . zuverl . Mädchen
m kl. best. Haush . ges. Meid. 1
^ Uhr, Moritzstraße 64, 1 links.

bis

. .. . Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht. Zu
melden von 2 bis 7 Uhr, Rhein-
straße 27. Laden. __

.. Jüngeres Dienstmädchen
zu älterem Ehepaar gesucht Adolf¬
straße 7. 2._ _ _
. .. Ein braves tüchtiges Mädchen
für alle Arbeiten gesucht. Konditorei
Wellenstein, Rheinstraße 41.__
„ Tüchtiges Hausmädchen gesucht
Barkstraße 8g, Haltest. Dietenmühle.

Mädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann und
alle Hausarbeit versteht, z. 16. Mar
gegen hohen Lohn ges. Würtenberg,
Kleiststraße 23, 2.  _

Junges Dienstmädchen
zum 1. Mai gesucht. G. Münz,
Kellerstraße 6, 2. _ _

Brav , evangel. Mädchen in Küch^
u. Hauswesen erf., bis 15. Mai ges.
Ziegler , Biebricher Stra ße 32.
Jg . zweites Hausmädchen sof. ges.
Dr . Fischer, Beethovenstraße 23.

Schulentlaffenes Mädchen
für Hausarbeit zum 1. Mai gesucht.
Lohn 12 Mk. Vorzustellen 3—5 Uhr
nachm. Bismarckring 29, 1 rechts.

Ern sauberes ehrliches Mädchen
in kleinen Haushalt gesucht. Kahn,
Wellritzftraße 45._

Tüchtiges sauberes Mädchen
oder unabhängige Frau tagsüber für
Hausarbeit gesucht. Meld. Sonnen-
berg, Wiesbadener Straße 56, 1.

Mädchen für Ausgänge
u. Putzen tagsüber gesucht. Franz
Baumann , G. m. b. H., Kochbrunnen-
platz 1._
Unabh. Mädch. ob. Frau g. h. Lohn
vorm, ges. Schwalbacher Str . 57, 2 r.

Zur Aushilfe gesucht
Kriegerssrau von 8 Uhr vorm, bis
4 Uhr nachm. Wilmer , Bahnhof-
straße 8, 3.

Junge propere Frau
od. Mädchen morg. 2 Std . sofort ges.
Breuer , Langgasse 39, 1._

MonatSfrau 2—3 Std . täglich
gesucht Adelheidstra ße 36, L_

Monatsfräu oder -Mädchen
4 Tage in der Woche je 2 Std . ge¬
su cht Nikolasstr aße 22. _
Monatsfrau oder Mädchen gesucht

Bis marckring 19, 1 r.
Saub . Frau s. Laden od. Büro

zu reinigen . Hellmun dstr. 52, 3 r.
Frau s. f. abends Büro od. Laden

zu putzen. Schwa lb. Str . 10, H. D.
Frau für Gartenarbeit gesucht.

M. Merten , Dotzheimer Straße 160.

Zwei Frauen für l. Gartenarbeit
nachm, gesucht. Gärtnerei Bruckert,
Wellridtal , a. d. Mühle._

Ein Mädchen oder Frau
zum Austragen gesucht. Färberei
Scherzinger , Emser Straße 4._

Sauberes Laufmädchen gesucht.
Dotzheimer Straße 50, Blumenladen.

Lanfmädchen für halbe Tage
sucht Alb. Driesch, vorm. H. Stick-
dorn, Häfnergaffe 6.

Men -AuMe
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Schneidcrgehilfen

sucht Flechsel, Jahrrstraße 12.
Friseurgehilfe

sucht Müller , Platter Straße 30.
Mech. Werkst., Schlosserei s. Lehrst
Rheingauer Straße 14, Stippler.

Schneider-Lehrling
sucht Flechsel, Jahnstraße 12.

Schneider-Lehrling gesucht
Marktstraße 8, Doppelstem.

Friseur - Lehrling
kann sich in allen Fächern gründlich
ausbilden . Konrad , Herniannstr . 23.

I Me«-8ss,cheR
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonal.

Junge Maschincnschreiberin
sucht Stell . -
Abschriften
Off. '__
_ Gewerbliches Personal.

Dame sucht schriftliche
oder andere Heimarbeit . Offerten
unter I . 759 an den Tagbl .-Berlag .
Aelt. erfahrene Köchin sucht Stelle,

ev. Aushilfe, tag- od. stundenweise,
Nähe res im Tagbl .-Verlag ._ Mi

Junge , gut empfohlene Frau ,
sucht Beschäft., morgens brs 2 Uhr,
Grünweg 4.

Me«-8es»che
Männliche Personen.

Kaufmänni sches Personal.

Suche für meinen Sohn , 14 I . alt,
Stelle als Lehrt, in größerem Büro.
Samstag u. israel . Feiertage frei.
Off. u. K. 756 an den Tagbl .-Verlag.

Me«-A»l>eb»Ie
Weibliche Personen.

kaufmännisches Personal.

Buchhalterin»
in der einfachen Buchfühc. durchaus
bewand., per sofort oder baldigst ge¬
sucht. <Ähriftl . Off . mit Gehalts-
ansprüch. u. Zeugnisabschriften unt.
B. 758 an den Tagbst-Berlag.

Tüchtige, branchekundige

Perffluferiii
für unsere Abteilung

Aamen-

Konfsktion
per sofort gesucht

gute 44 ev  Iiguv
erwünscht. Offerten mit Photo¬
graphie, Zeugnisabschr., uugc-
fähre Größen-Angabe und Ge-
haltsanspr . erbeten U123

Ml &SM.
Frankfurt a. M.

WrMe Berfänfm»
oder Lehrmädchen sucht

Parfümerie Altstaetter.
Ecke Lang- und Webergaffe.

Gewerbliches Personal.

Bess.Reisedmen
fauch Kriegerfrauen und -witwen),
sowie Kriegsbeschädigte für vor¬
nehme Reisetätigkeit gesucht. Sehr
guter Verdienst. F61

Hentschel,
Schwarzfld. bei Konkolewo (Posen).

Tüchtige Taillen-
ii.  Rslkarbeiterinneu

sowie Zuarbeiterinnen gesucht.
M. DiM -Bergh ans, Webergaffe 28.

AU Nöherilln.
auf Jacken, Blusen und Röcke

für m. Aenderungsatelier sof. ges.
Leopold Cohn,

_ Große Bnrastraße 5.

itlte flEftocationsanlttcin,
welche zugleich einer größeren Näh¬
stube vorstehen kann, für dauernd
gesucht. Zuschneideu erw., jedoch
nicht erforderlich.

Elvers L Pieper.

Friseuse,
welche perfekt onduliert und frisiert,
sofort gesucht,
tücht. Herrenfriseur

per 1. Mai . Andres , Svieaelgaffe 1.

Perf . Büglerin
für wöchentlich 2 Tage sucht

Neroberghotel.

GeV. eng. fiiiiöerftiiulcin
oder Stütze zu 3 schulpflicht. Kind,
gesucht. Kenntnisse im Haushalt,
Franz ., Klavierspiel u. Nähen erw.
Off . u.  I . 76» an den  T agbl.-Berl .

Zuverläffiges evangelisches

Kindermädchen
gesucht, welches schon eiujähr . Kind
gepflegt hat . Borstellen bei

Frau H. Drexel.
_ Eigenheimstraße 6.

Bademeisterin,
Bademädchen,
Hausmädchen,
Küchenmädchen

sucht für sofort
Arbeitsamt,

_ Schwalbacher Straße 16.
Personalköchin.

Tüchtige empfahl. Köchin gesucht
Hotel Kais erüof.Vers. jigeieMu

sucht sofort Fräulein Schippers.
Freseniusstraße 35.

öchin,
welche gutbürgerlich kochen kann u.
etwas Hausarbeit übernimmt , für
feinen Haushalt zum 1. Mai ge¬
sucht. Gute Zeugnisse erwünscht.

Parkstraße 61.
Alleiumädchen

für kleinen Villenhaushalt gesucht.
Guter Lohn. Näheres im Tagbl .-
Verlag zu erfra gen._ _ Lg

XMges AlleiMKe».
welches kochen kann, bei gutem Lohn
per sofort gesucht.

Heinemann . Taunusstraße 39

t. MW»
für Haus u . Garten gesucht. Off.
unter E. 755 an den Tagbl .-Verlag.

Sofort od. 1. Mai gesucht tüchtiges
Atteinmädchen,

das selbständig kochen kann, gegen
guten Lohn. Frau Reg.-Rat Zau ->,
Mainzer Straße 23. Melden aben>s
nach 8 Uhr. ¥ WFAlleiumädchen
in kl. kinderlosen Haushalt sofort od.
später gesucht Stiststraße 14, 2.

Atteinmädchen
oder unabhängige Frau bei gutem
Lohn tagsüber für Neineren Haus¬
halt gesucht.

Portzeül . Hellmundstraße 12. 2.

zum Eintritt per 1. Mai gesucht
Kaiser -Friedrich-Ring 11, 2. Stock.

Stö. Mädchen
sucht Krämer , Lanagaffe 26.
MU » »IMS MM ».

welches Hausarbeit , etwas kochen u.
waschen kann, bei guter Behandlung
zu Lehverfani. bei Frankfurt gesucht.
Näh. zu ersr . Stadt . Krankenhaus,
Abteil. 12, d. Fra u St robel

Gesucht tüchtiges zuverläffiges
Mädchen

für Küche und Hausarbeit
_ _ _ Nrrotal 52.

Zuverläffiges fleißiges
Hausmädchen

gesucht. Vorzustellen von 10 Uhr ab
Webergaffe 4, 2.

Ae».
w. selbständig kocht, zu einz. Dame
für gleich oder später gesucht

Adolfsallee 24, 1.
Selbst.

gesucht. Zu meld. Körnerstr . 7, 3 r.
Fleißiges , 16—17 Jahre altes

Mädchen
aus achtbarer Familie für einen kl.
Haushalt (Dame mit einem kleinen
Mädchen) gegen guten Lohn sofort
gefuchst. Event. Vorstell, nur vorm,
erwünscht bezw. gefl. Nachr. erb. an

Frau Bunte , F32
Mainz , Augustinerstraße 59.Leiser. « » Weil

sauber, zuverlässig u. selbständig in
der gutbürgerl . Küche, mit allen
Hausarbeiten vertraut , in kleinen
Herrschaftshaushalt von ält . Ehepaar
gesucht Gutenbergplatz 3. 3 links.
Meldungen bis 4 Uhr und abends
von 714 Uhr an.  _
Tücht. Alleiumädchen
oder Monatsfran von früh 7 bis
4 nachmittags für 1. Mai gesucht
Kaiier -Friedrich-Rina 53, Part.

Junges Mädchen
mit guter Empfehlung zu Kindern
gesucht Emser Straße 32, 1. __

Ein Hansmädchen
gesucht. Vorzustell. vorm. v. 9—12,
nachmittags von 3—6 Uhr

Parkstraßc 21.
Küchenmädchen

für Wirtschaftsbetrieb gesucht. Lohn
60 Mk. Vorzustellen m. Zeugn . nur
uachui. 3—6 Uhr Marktplatz 7, 3.

Anständ. Fränlein
oder Kriegersfrau zum Servieren
Sonntags von 3—9 Uhr sucht

Köhler. Kaisersaal , Sonnender «.

Hausmädchen.
Zwei tüchtige, saubere u. empsohl.

Mädchen für sofort gesucht
_ Kaiserhof.

sofort gegen hohen Lohn gesucht.
_ Batzer, Groß e Burgstraße 16, 3.ASM« MemMe«
sofort gegen hohen Lohn gesucht.

Kaffee Berliner Hof,
_ Taunusstraße L_

Tüchtiges Mädchen
event. tagsüber sofort gesucht.

Frau Regierunasrat Goltz,
Fritz-Kallestr aße 14.

W toi  MAN.
sauber und gut empfohlen, dauernd
für kl. Haushalt o. Kinder etwa drei
Stunden vorm. u. mittags , event.

sof. gesucht.^
Näheres

Papiergeschäft
_ Taunusstraße 16.
Gebildetes Fräulein
zur Beaufsichtigung von 2 Kindern
für nachmittags gesucht. Nähen er¬
forderlich. Vorzustell. 10—1 Uhr.

Frau Hofavothekcr Holländer,
Langgaffe 11.

Tüchtige sehr gut empfohlene
Monatsfrau

gesucht Freseniusstraße 7.
S»»vere rvriilve Scan

vorm. u. 1 Std . nachm, zu 2 Damen
gesucht. Meldungen 2—4 Uhr
_ Erbacher Str . 1. 2 l.

Gut empfohlene

Wasch- u. Putzfrau
in Herrschaftshaushalt gesucht. Adr.
zu erfragen im Tagbl .-Verl. Mb

U Men -AiiBile I
Männliche Person « .
Gewerbliches Personal._

Mehrere Güs-Wallateure
sucht

ArbritSanit,
Dotzheimer Straße 1.

Erstklnff. Polsterer
und Dekorateure

für dauernde Beschäftigung gesucht.
Elvers & Pieper.

Maler
gesucht. Offert , an Schäfer u. Hup.
Baude korat ionsgesch., Mainz . 1*32AM MW.
jilüirret SS« M

SWsser
M giMifrr

auf Proviantfahrzeuge
finden dauernde Stellung.

Georg Kruck, Hofl.,
Fahrzeugfabrik.

Schiersteiner Stra ße 21 b.
Tagschneider

sofort gesucht.
Fritz Becker,

_ ' Große Burgstraße 13.

Kesselheizer und
Maschinenwärter

gesucht.
Tüonwerk Biebrrch A.-G.,

__ Biebrich (Rhein )._,Bademeister
(auch ungelernter ) zum 1.' Mai ges.

Hotel u. Badhaus „Zum Hahn ".
_ Svieaelgaffe 15.  _

Hausbursche
gesucht._ _ _ P ark-Hotel.  .

Zu sofort ordentlicher Junge als
Hausbursche

(Radfahrer ) gesucht.
_Th eresicn-Avotüeke.

Zuverlässige Leute
gegen gut. Lohn als Wächter gesucht
Coulinstra ße 1._
SrnilnpuinM Stau)

bei gutem Lohn gesucht.
Lehmann. Blücherstr. 48, S . . 1.

Kräftiger Junge,
welcher unbedingt ehrlich ist u. rad-
sahren k., als Hausbursche gesucht.
Karl Witte , Zigarrengroßhandlung.

Jahnstraße 36, Part.

61 eto» 8 gj)ife'
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Für junges Mädchen

aus achtbarer Familie mit guter Vor¬
bildung in Damenschneiderei , wird
Lehrstelle bei tüchtiger Schneiderin
gesucht. Gefl. Offerten u . G. 760
an den Tagbl.-Verla g._ _

Junqes Mädchen,
20 I . alt , sucht Stelle als Stütze oder
als Gesellschafterin zu Danie , event.
auch zu Kindern , gegen Taschengeld
bei vollständigem Familienanschluß.
Helene Brcden, Godesberg, Moltke-
straße 38.
Bestempsohl . älteres

Hausmädchen
sucht Stellung in Wiesbaden . Per-
sönl. Vorstellung ab 1. 6. Offert , an
Charlotte Engelhardt . Frankfurt am
Main , gr. Bockenheimer Straße 52.
gewerbsmäßige Stellenverw . Ä61

d 1
Männliche Personen.

Kaufmännis ches Personal.

Für 16jährigen Jungen
aus guter Familie wird Lehrstelle in
einem kausmänn. Geschäft (auch
Landwirtschaft) auf dem Lande bei
strenger Aussicht gesucht. Kostgeld
wird event. vergütet . Offerten unt.
G. 758 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

]mn  leim. »m
(auf Urlaub ) sucht anregende Be¬
schäftigung. Offerten unter P . 758
cm den Tagbl .-Verlag.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
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Privat - Verkäufe.
1 Läuferschwein, 1 Schlachtziege,

7 Wochen altes Ziegenlamm zu verk.
Medstraße 28. -

Zwei junge Schweine,
2 frische Ziegen zu verk. Dlücher-
straße 46, Hof 1 Stiege.

Belgische Riesen, rafferrin,
zu verk. Karlstraße 16.

Junge Havanna -Hafen
zu verk. Eltviller Straße 3, Hth. P.

Riescnscheck cZuchthans) zu verk.
Hochstraße 3, Hth. 1, Göbel. Ein Stamm Leghühner 1916,

15 Hühner , 2 Hähne zu verkaufen
Bleic^Maße 23, Part.

Berk. Hasen, Belg. Riesen,
dar . sehr wertvolle Tiere ; zu sehen
abends 7 Uhr u. Sonntags . Nehme
kräst. Krnderleiterwagen in Tausch.
Wagner » Hecdeostraßc 26, 4.

Eine gedeckte Belg. Riesenhäsin
zu verk. Dotzheimer Straße 30. Kleber 20 Pr . Zucht-

u . Schlacht-Tauben abz. Erbcnheim,
Mainzer Straße 20.

Junge Stallhasen (große Raffej
zu verkaufen Uorkstratze 21, .3 links.

Bögel it. Futter
sehr billig in gute Hände abzugeben.
Sonnenberg , Wiesbadener Str . 54.
Weißer Strolchut für jg. Mädchen

u. seidene Bluse zu verk. Secroben-
straße 13, 3 links._

Damen -Uhr mit langer Kette
zu verk. Goethestrabe 25, Kart.
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Regulator , 4teil . Wandschirm

lElchm ^ >lzf m.

Rost>ka-i

u. Brand-
_ u. Kupferstiche,

ir 2C. An der Ringkirche 9.

sichtbare Schrift , für 340 Mt.  zu verk.
Interessenten wollen Off . u. Z. 759
an den Tagbl .-Berlag ei nsen den.

Grammophon mit Trichter
mit 56 prachtv. Platten , neu , für
100 Mk. zu verk. Offerten u. W. 758
cin den TaM .-Berlag.
2 Bilderr . m. Glas , Ko. .
brll. zu verk. Lellmunditr.

en u. v.
V . D.nu. zu verk. Hell mundstr . 6, V . D .

Bollständ . Bett , Schranks Waschtisch
n «t Marmor , Chaisel ., sowie grotzer

" Umv
Mit _ _ _
Spiegel für Sofa -Umbau , Tisch "u.
2 Stuhle sofort zu verk. Göoen-
stratze 7,  1 links .

Ein großes Kinderbett
zu verk. Sch,ersteiner St r. 29, P . l.

Ms . Bettstelle mit 3teil . Matr.u. Tem>«' ' '
Mnke ^ Str ajfejj,  Part,

zu verkaufen

Bettstelle mit Matratze
billig zu deck. EÄache r Str 8, P . l.
Gebr . Bettstelle mit Sprnngrahmen
billig zu verk.  Morrtzstratze 44 ._

1 Heller Nußb ^Rokoko-Saton.
Sofa , 4 Sessel , Vitrine , Tisch, holz-
gefchnitzter Goldspiegel , 2 goldgeschn.
Postamente , 1 massiver Nutzb.-Äus-
zrehtisch, eins . eis. Bettstelle m. Stroh¬
sack, Garderobenst ., Galerien , Tiger¬
fell , gr. Goldspiegel m. Trumeau u.
Ma rmovpl. zu verk. Aar stratze 40, 1 l.

Plüschgarn ., neu, Sofa u. 4 Seffeb
bi llig zu verk.  Mo ritzstraße 44.

gnter Rußb .-Wohnzim .-Tisch
oier» 'u. Linokemnläufer , weih . was<Karer

Sonnenschirin . Schierst . Str . 29,  2 r.
Schwer eich, geschnitzt. Blumentisch,

Zrmmerklosett , aut erh., verschiedene
elektr. u. Äaslüster , 1 zweiflain . Gas-
herdchen, 1 Dezimalwaae mit Gew .,
ms 50 Kilo wiegend , usw . weg . Umz.
zu verk. Dotzheimer Stratze 26. 1._

Serviertisch , Küchen-Gaelamve,
elektr. Ampel , eleg . Gaslüfter , Steh¬
lampe , weih . Sviegel , Läufer , Samt
Portieren bill . Kleift stra he 23, 2.
Eine Markise m. Brett u. Ringen,

Ersenstangen u . Schnuren , 6 Mir . lg.
u. 1,75 Mir . breit , fast neu , zu verk.,
sowie eine wasserdichte Decke, 3 Mtr.
breit , 2 Mtr . lang . Adelhechstr. 52,
1. Stock, 11— 1 u. 2—5 Uhr. _ _

2 starke Handwagen mit Federn
u. zusammenlegbaren Achsen zu verk.
R. Steib . Morchstrahe 9

Weißer Sportwagen
mir roerdeck billig zu verk.
str ahe 5, Tiefvarr.

Querfeld-

Gr . eis. emaill . Ärättopf , länglich,
gr . w. Porzellanplatte , Ablaufbrett
billig abzug . TaunuSstrahe 36, 1.

Noch neue Eismaschi
emaill. Kochgeschirr, Nippst,,. ..Gebrauchsgeqenstände, lowie emaill.

!» e,
achen und

Waschtoil ., Glas -sach., Tablette , Obst-
schalen u. Porzell . b.  Bleichst r. 24 , 2.

„Kür Sckmeider. GaSbüäelofen,
Nähmasch , Arbeitstisch , <Ährank u.
sonstiges zu verk. S aalaass e 4/6 ._
Schleifstein , autzeis. Gestell , z. Dreh.

u. Treten bill . zu verk. Morrtzftr. 44.
Rollschntzwand, 2l4 >< 2 Mtr .,

Teppichfegmasch., 6 Balkon -Tonkästen
zu verk. S char nhorststrahe 15, 3 lks.

Treppenläuferstangen , maff . mrfl .,
80 c-m l g., bill . zu verk.  Moritzstr . 44.

Gebr . Fenster , Fensterläden
u. Sandstein tritte bill . Düori tzstr. 44.

Brennholz , 2 alte Theken,
Postkiften billig zu verk. E. Heinrich,
Wilhelmstrahe 8.

Händler - Verkäufe.

Schlafzimmer , hell eichen,
Diplomaten - u. Damen -SLreibtische,
Salonschränke , Trumeauspiegel , rote
Plüschgarnitur. Sofas mit Umbau,

' s.. Sofas , Sessel . Stühle , II u. ov.
Flur - Garderobe . Etageren-

Staffelei , Waschk., Nachttische, einz.

2tür . Kleiderschrank, Kommode
"" mhor"zu verk. Scharnhorststrahe 27, 3 r.

vollst. Betten , sehr sMne Küch.-Einr ..
prachtvoller altertüml . Kleiderschrank
billig zu verk. Hellmundstraße 42, t.

Großer Wäscheschrank, Sofatisch»
2 egale  Betten , Muschelbett , 1- u.

, iegelauffatz , Trum .-Spiege!
Tische bill . zu vk. Wa lranmr . 27.

Gebr . Gasofen u. kl. Gaskocher
billigst abzug . Frankenstrahe 25, P.

Ein starkes Länferfchwci»
zu kaufen gesucht Adlerstr ahe 31

Seidener Regenmantel
>u kaufen gesucht. Näheres im
Lagbl.-Verlaa.

Lutz Krim .- u. Det .-Ro
gebr., gesucht. Offerten u.
an den Tag bl.-Verlag.

.* 759

Gut erh. Piano , Nußbll
nur aus Privathand gegen Kasse zu
kaufen gesucht Moritzstrahe 17, 1 e.
Mandoline u. Gitarre zu kauf. gef.

Michel , Bertra mstrahe 2, 2 links.
Ein Posten Gärtentischdecken,

gut erhalten , preiswert zu kauf. ges.
Kaiser Adolf, So nnenberg.

Einfaches Schlafzimmer,
Bertiko u. Sofa zu kauten ges. Off.
mit Preis u. L. 254 T agbl.-Verlag.

2 egale Betten , Vertiko,
Kleiderschrank, Waschkommode, Nacht-
tisch, Sofa , Küchenschrank u. Stichle

kaufen gesvon Privat zu kaufen gesucht. Off.
unter K. 739 au den Tagbl .-Berlag.

Zwei gut erh. egale Betten
mit Sprungr . u. Matratze gesucht.
Off . Nerostrahe 14, 1.

Eine eiserne Kinderbettstelle
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis-
ang . u. E. 254 an Tasbl .-Zweigstelle.- j . ••• VL« » </ *i litt ly.
Alte Sprungfeder - u. Haarmatratzen,
sowie alte Polstermöbel . Sofas,
Sessel , Stühle usw., auch alte Bieder¬
meier -Möbel , Schränke , Kommoden,
Tische, Sitzniöbel in sedem Zustand
zu kaufen gesucht. Offerten unter
L. 755 an den Tagbl .-Verlag.

Gehr . Spiegelschr . gut erh.
zu kaufen gesucht. Öff . mit Preis
unter B. 756 an den Tagbl .-Verlag.

Sekretär od. best. Schreibkommode,
gut erh., zu kaufen gesucht. Offerten
unter E. 752 an den Tagbl .-Verlag.

Schlaf , u. Wohnzimmer -Möbel,
sowie Küchen-Einricht . zu kauf. ges.
Off , u . O . 253 an den Tagbl .-Verlag.

Bertiko , 2tür . Kleidvschrank
n . 2 Federbetten zu kaufen ges. Off.
unter G . 752 an den Tag bll-Verlag.

Gut erh. Nähtisch
zu kaufen gesucht. Off . m. Preisang.
unter U. 758 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erh. Waschtorlette u. Diwan
isebod. Chaiselongue zu kaufen ^ . .

Off , u. F . 752 an den Tagbl .-B erlag.
Fester Liegeftuhl zu kaufen gesucht?
'r.-Off . an  Haa ck. Luisenst r. 22, 1 r.
Gut erh. Klapp« agen zu kauf, ge)

Off , u. N . 253 Tagbl .-Zwergstelle.
Kaufe Klappwagen

mit oder ohne Verdeck. Offerten u.
F . 759 an den  Tagbl .-Verlag ._

Eine Gramm -Wage,
sow. einräd . Gärtnerkarren zu k. ges.

'. m. Preis u. K. 760 Tagbl .-Verl.Off.^ tiebr. Badeofen m. Kohleich. ges.
Angeb , m- Pr . u. E. 759 Tagbl .-Verl.

'Gasbadeofen
gesucht Adelheidskratze 92, 2.

Gasbadeofen,
gut erh., zu kaufen gesucht. Off
H. 760 an den Tagbl .-Verlag.

Haar kauft
Kopp. Zimmermannstrahe 6.

Kleiner schöner Vogelbauer
zu kaufen gesucht., Gefl . Off . mit
Preis u. M . 760 an den Tagbl .-Verl.

u.

mit

Bretter , %' Anssch.-Rohre v. 1 m lg ?
ges. Rhcingauer Str . 14, Stippler.

Lehrer zur Beaufsichtigung
der Schulaufgaben eines Unter¬
tertianers gesucht. (Latein , Franz .).
Off , u . O . 254 an den Tagbl .-Verl.

Junge Dame,
lange Jahre tn England , erteilt
Unterricht , Konversation -Cercle . Off.
unter D . 760 an den Tagbl .-Verlag.

fl Stritten•Wund»
Arme Kriegersfrau

verlor Donnerstag zw. Mil u. 1 Uhr
am Markt 25
5 Mk Belohn.

Unterstützung
' ■ 4, Hth

Arme Kriegersfrau verl . DonnerStag
r v. Häfnergaffe bis Weber«,

rtem . mit ungef . 15 Mk. u. vier
morgen

. . ifenkarten . Wredevbr. erh. g. Bel.
Abzugeb en Bacharach, Webergaffe.

Silb . Bärschen verloren
snhalt als Belohn .) Ecke Rhein - n.
chwalb. Str . Abzug . Fundb üro.
Ein neu bes. schw. Damenstiefel

mit Tucheinsatz Verl. v. Kl. Burgs
zur Poft lRhernftr .) u. Beethovens

" 8.
. s'antauben entflogen.

Gegen Belohn , abzug . Vor Anka
wird gewarnt . Dotzheimer Str.

Damen rren -Schneider.
Anfertigung nach Matz, Reparaturen
u. Aerü>. Alle Arb. zu billigst . Preis.
L. Kritschgau, Weberaaffe 56, Laden,

Alle Gartenarbeiten
besorgt' Theis , Walramstratze 31.

st SerlWemŜ
Eine arme KriegerSfran

bittet um ein Laufftühlchen für rhr
3iähr . Kind. Wa lramstratze 7, Hth. 1.

Wo könnte ich
3mal in der Woche 1 Schoppe«
Ziegenmilch holen , gegen sehr gute
Bezahlung ? Merten unter D . 759
an den Tagbl. -Perlag.

Gut erhaltenes Klavier
zu leihen gesucht. Näheres zutm Tagbl.-Berlag.

Vd&S)t-
zu vertäu

Hans gegen Vd 'dffZ.  Häsin '
scheu  Nerotal 37.

Gute sch« . Hauskatze zu verschenke«
od. zu verl . Westendstr. 22, Hth. P.

Privat - Beekänfr.

1 gutes M-  u- ArbeltsMd
wegen Einberufung zu verk. Näh.

“ 27, 2 linksRomerbera tat  / U UHU7.

Zugfestes Pony,
eveut . mit Geschirr u. Röllchen,
«egen Einberufung zu »erkaufen.
Anzufehen Sonntag . Näheres

Röderstraße 20. Stb.>erstraßr 20

S« MSMian .
sehr schönes Tisr , für Herrfchaffsh.
geeign . , billig zu verkaufen . Offert,
u. T . 759 an den Ta gbll-Verlag.

Mehrere Enten
u. eine hvcksträchtigeZiege zu verk.
Hasenstraße 6. bei der Waldstraße.

Schreibmaschine
L'eiswert zu verkaufe» . Offerten u.

284 an den Taabl .-Berlaa.er"-
zu

Schreibmaschine
~ Näh. Tagbl .-Verl.  Mf% rammopho «,

fast neu , trichterlos , mit sehr guten
Glatten zu verk. Änzusehen von 12

2 Uhr u. Sonntagvormittag
~ aße 3, Parterre.

kedertrrch-Garuitur,
Sofa . 3 Sessel , 2 Stühle , 1 Rutzb.-
Schreibttsch mtt Sessel , Serviernsch
sehr preisw . Mnseumstraße 10. 2.

Drehstrom - Motor,
120 Volt . 1 P8 . A. E. G. mit Kupfer¬
wicklung, zu verkaufen.

M . Schlitt,
Mainz , Kkarastraße 1. Tel . 415 6.

Scheit -Anmachholz
zu verk. Platter Straße 52. Laden.

K 8schks»l-e 1
Brillante « kauft

lose und gefatzt
_ P . Bechler, Bleichsrraße 41.

Liebhaber
kauft aus Privatbeütz
Brillanten n. Perlen
zu hohenr Preis . Gefl . Offerten « .
M . 752 an den Taabl .-Berla «.

Aktenmappe,
gebraucht, für Schüler gesucht. Ang.

~ “ “ iwlr 'u. B . 759 an den Taabl .-Berlag.

Klapp-Kamera
zu kauf»« gesucht. Off . mtt Preis
u. L. 780 an den T agbl .-Berlag.

Kontrollkassen
für .Kriegsämter zu kaufen gesucht.
Angebote erbeten an F123

rock. Mainz . Fraucnlobstr . 2V ™.

AilkMiiliche WSdkl.
«elzemSldk«. est äPotittae

kaufe zu sehr guten Preisen.
Off . u. O . 752 an den Tagbl .-Berl.

Chaiselongnegestett,
160X70 , mit Gurte , für 12 Btk. ab-
zugeben Adolfsallee 35, Parter re

Gin inten, easlrntnfen
zu taufen gesucht. Gefl . Offert , u.
H. 759 an den Tagbl .-Berlag. _

Gasbadeöfen
und gußeiserne Wannen kauft stets

Diehl , Frankenstraße 26.

intntenM Mrlelnen.
Roßhaare , Gurten , Kapok. Wolle.
Sprungfedern , sowie alle Polster-
Materialien gesucht gegen

guten Preis.
Off , u . E. 760 an den Tagbl .-Berl.

Pferdeschweikhaare Pfd . 4 Mk. k.
stets Becker. Bnrftenf., Michelsb. 26.

M -MlM
Flasche«, Säcke, Reh -, Hascufclle,
Rotzhaar , Lumpen «sw. kaufe zu
höchsten Preise «. Sch. Sttll , Blücher-
stratze 9. Telephon 8164 ._

KM-1. IMtinboräcu,
Weinflaschen,

alle Kokoslaüfer und Matten , auch
deiokte. kauft jeden Bosten Althändl.

Acker,
21 Wellritzstraße 21, Hof.

Telephon 3930.

Alte KokoSläufer
nud Matten

tauch defekte) kauft jedes Quantum

Mer. Wkllrltzlrise 21. bl
t Gerieten•kesmilcn1

Handlasche
45 Mark . LebenSmittelkamit 45 Mark . Lebensmittelkarten.

Schlüsselbund nf » . Telephon -Zelle
Borschußperei » liege » lassen. Abzu-
neben gegen 20 Mark Belohnung
Wilhelmstraße 28, Fnwelierladen.

Kleiner Rehpinscher
entlaufen . Gegen Belohnung abzu-
geben Schulberg 7 bei Brühl . Bor
Slnkauf wird aewarnt.

Die Person,
die am Donnerstagmittan d. Leiter¬
wagen in der Mainzer Straße mit¬
genommen hat. ist erkannt durch
Fr . Scheuerich . » bzugeben bei
Minor . Gartenfrldstraße 25. andern¬
falls wird Klage eingereicht.

U , LerMener 1

Für 13j. Madche»,
funb, hübsch u. begabt , aus adlig.

1.Famil ., die durch Krieg Geldver .
wird unentgeltliche Aufnahme oder
Adoption gesucht in angeseh . wohlh.
Familie . Angebote unt . M . 757 an
den Tagbl .-Verlag.

Wer übernimmt
einfache Dreharbetten ? Näheres

Steinberg & Borsauger,
Am Schlachthof.

Zwecks Vervollständigung einen
Kegelgesellschaft

werden noch einige junge Leute in
den zwanziger Jahren gebeten . Ihre
Adresse unter D . 758 an d. Tagbl .-
Verlag richten zu wollen.Dame.DieM(Dielt.
kann für Teilnahme am Spiel des
abends ein Zimmer frei erhalten
bei alter T -rme in beff. Haushalt.
Off . u. P . 760 an den Tagbl .-Verl.

Gemittv . symp. Dame , 31 I .. fein¬
geb., hübsch, häuslich u. kinderlieb,
wünscht Hettat . Offerten u. A. 68
an den Tagbl .-Berlag.

tz«
Such « für m. Freund . 36 I ., kath.,

Kaufm -, eleg . Erschein., sehr vor¬
nehm. Charakter , 700 000 Da . Bar-
rermögen , mit prachtvoll. Billa am
Rhein , eine häuslich erzog , vermög.
LebenSgefährttn , nicht unter 35 bis
40 I ., event . Einheirat , Gut oder
Betrieb . Ehrensache. Streng reell.
Offerten unter Z. 758 an den
Tagbl .-Berlog.

Immobilien - Berkänfe.

I AnmniilienZ U ArnnchlNien'A
Schönes Landhaus,

Grundstücke, z. T , gro
- • ~ ' Wt ‘Baumstücke, 2% Std . von Wiesbl

wegen Sterbefalls unter günstigen
Beding »» aeu zu verkaufen . Offert.
u . A. 47 an den Taabl .-Berlag.

Kleine « Etagen -HanS
zu verk. od. zu vert . auf ein kleines
Larüchau» . Nah . im Tagbl .-Berl . Vd

Jmmobilien -Saufgefuche.

«er verkauft £SüA
Wirffch» Gasthof . Bäckerei, Waren-
bandlung , auch mit Land od. sonst,
gceig «. Anwesen in Wiesbaden od.
Umgegend ? Angebote erw . an F165

i Wilhelm Gros,
vostiaacrnd Mainz am Oibein.

Gesucht werden
vorkänfl. Billa . Landhaus , Wohn -,
Geschäftshaus , BL « . große Güter.
Mühlen zwecks Zuführung an vor-

Käufer u. Interessenten f.

Verkaufs -Markt,
>rt am Main , Zell . 68.
erfolgt kostenws. _P123such erfo lgt kostenlos.

Kl. Bauerngut
Rühe Wiesbaden zu kaufe« gesucht.
Off . u. » . 760 an den Tagbl .-Berl.

c □
Sin kleiner « arten

Mimht . Sr.

I
Zu verpachten:

Gartenland)
an der nicht ausgebauten Wil-
helminenstrahe . Näh . b. Herrn
Schweitzer . Feldstratze 25. I

IfaWtl . SniüfelllnnflenB

El «« - dr - eelon « , «,
Massage!

Maria Bomersheim , ärztlich geprüft,
ftMehnn Sltnäe2, l

_N abe Re si denz - Th eater . _

Lieg. Nagelpflege
Else Leistuger»

Taunusstratze 24, 1.
Trndy Steffens,

ärztl . gepr. Massage u. Handpflege.
Sprechstunden 10— 12 u. 3—8 Uhr.
Oran -enftr. 18, 1 N. Adelb eidstr.DisfFaie—Geilinaniftll

Frieda Michel , ärztlich geprüft.
Taunusstraße 19, 2.

schräg gegenüber dem Kochbruune«.

Schwed. Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli . Schwatbach. St r. 19, 1.

T» ,ur«-8r »n4t -
hlarj Lourollgtzx, Massagen
ärztL gepr. , Bahnhofsiraße jjt,  2.UnWie. Sind-. Mine

‘ - "" " CÜfjLDora Bellinger . ärztlich gevrü
Schwalbacher Str . 14 , 2 . am R
Theater . Svrechft . 10—4, 2 —7

Nach. Beschluss unserer heutigen Generalversammlung gelaugt die

Dividende für 1916
auf unsere Aktien

mit IS 1/* 0/ «, gleich M. 75, — für jede Aktie zu vorn. M. 600 und M, 150,—
für jede Aktie zu vorn. M, 1200 zur Auszahlung , und zwar

in Berlin an unserer Couponskasse , Kanonierstrasse 29/30,

mWiesbaden bei der Deutschen Bank
Zweigstelle Wiesbaden,

ferner bei den übrigen inländischen Filialen , Zweig¬
stellen und Depositenkassen unserer Bank sowie

bei den sonstigen Zahlstellen.
Die fälligen Gewinnanteilscheine No. 47 sind auf der Bückseite mit dem

Firmenstempel oder dem Namen des Einreichers zu versehen.
Berlin , den 26. April 1917.

Deutsche Bank
Uwinner « Mankiewitz. F53S
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